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 kolumne des rektors 

der wichtigste „leistungsindikator“ ist für die universität 
neben der wissenschaftlichen Performance der erfolg 
unserer Absolventinnen im berufsleben, der Praxis. Wir haben 
schon mehrfach im alumni-magazin besonders erfolgreiche 
Absolventinnen vorgestellt. diesmal kommt eine sehr promi-
nente reihe von managerinnen aus der Wirtschaft dazu. die 
boku kann stolz darauf sein, in welchen funktionen sie sich 
positioniert haben. Wir freuen uns vor allem darüber, dass 
auch unsere prominenten Absolventinnen steten kontakt 
zur boku halten und die universität in ihrer entwicklung 
unterstützen.

Ansprechen möchte ich in diesem Zusammenhang auch 
den großen erfolg der boku-Ausgründung f-star. die f-star 
– erst vor circa vier Jahren aus der boku heraus gegründet –  
konnte ende november 2010 die größte kooperation in 
der biotechszene Österreichs feiern, einen 1,26 milliarden 
euro schweren kooperationsvertrag mit boehringer 
ingelheim, der sich auf Antikörperengineering-technologie 
und die entwicklung neuer therapeutische Antikörper und 
Antikörperfragmente bezieht. Gratulation den involvierten 
boku-Wissenschafterinnen florian rücker und Gordana 
Wozniak-knopp!

diese erfolge sind es, die uns trotz der budgetkrise der 
boku und der universitäten allgemein positiv in die Zukunft 
schauen lassen sollten. das vom rektorat geschnürte und 
vom universitätsrat bewilligte maßnahmenpaket trägt zur 
Zukunftssicherung der boku wesentlich bei.

martin h. Gerzabek

editorial 

 imPressum 
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Der Alumnidachverband hat vor kurzem die Mitgliederanzahl 
von 2.000 überschritten, gemeinsam mit den fachspezi-
fischen Verbänden sind nun über 5.000 AbsolventInnen im 
AbsolventInnennetzwerk der BOKU organisiert. 
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Günther Apfalter

     Jahrgang: 1960
  unternehmen: magna steyr AG & co kG
  Präsident seit 2010
  studium: landwirtschaft / Agrarökonomik
  tätigkeitsbereich des unternehmens: Weltweit
  standorte: 316
  mitarbeiterinnen: 73.855
  umsatz: 23,7 milliarden dollar

Vorstandsriege – AbsolventInnen in 
Führungspositionen großer Unternehmen
namhafte firmen einer gewissen Größe verfügen über einen vorstand, der sich fast immer aus mehreren 
Personen zusammensetzt. in derartigen Positionen finden sich Generalisten – Persönlichkeiten, die den 
überblick bewahren können, führungsambitionen mitbringen und für hunderte von mitarbeiterinnen 
verantwortlich sind. Absolventinnen der boku die ihren karriereweg dorthin verfolgt  haben, erzäh-
len uns von den wesentlichen merkmalen der vorstandsfunktion und geben tipps zur persönlichen 
Ausbildung.

alumni: Welche Verantwortungsbereiche haben Sie als Vorstand?

Apfalter: ich bin sowohl vorstand von magna europe als auch 
von magna steyr global. dementsprechend vielfältig sind die 
verantwortungsbereiche und Aufgabengebiete – vom großen 
Ganzen bis hinein ins detail.
Sailer: mein verantwortungsbereich umfasst vertrieb, 
marketing, Personal, Pr, Qualitätsmanagement, Produktion und 
technik. insgesamt ist die vivatis dezentral organisiert und hat 
knapp 30 operative Gesellschaften. diese unternehmen wer-
den von uns rein strategisch geführt, das heißt budgets und 
investitionen abgestimmt als auch themen koordiniert, die 
über das tagesgeschäft hinausgehen.
Stickler: ich bin bei den Österreichischen lotterien für die 
bereiche marketing und vertrieb verantwortlich. in den 
bereichen corporate functions bin ich zuständig für: services, 
responsible Gaming und unternehmenskommunikation.
Wolf: mein Aufgabenbereich erstreckt sich über die zwei 
bereiche Agrar und energie in der raiffeisen Ware Austria AG.
Freidhager: ich bin als einer von zwei vorstandsmitgliedern der 
bayrischen staatsforsten für die belange des vorstandsbüros, 
interne revision, unternehmensentwicklung, die bereiche holz/
technik/logistik und immobilien/Weitere Geschäfte als auch 
finanzen/rechnungswesen/controlling zuständig. Weiters bin 

ich für 19 forstbetriebe sowie die Profit center Zentrum für 
energieholz und forsttechnik verantwortlich.
Erlacher: Zu meinen verantwortungsbereichen gehören 
neben dem kerngeschäft der forstwirtschaft unter anderem 
die bereiche Jagd, naturschutz, forsttechnik, dienstleistungen, 
einforstungsfragen, Personalangelegenheiten und 
beteiligungen.
Schober: die donau chemie AG ist ein unternehmen in 
Privatbesitz. der vorstand besteht aus zwei mitgliedern. in 
meiner verantwortung liegt der Geschäftsbereich chemie. 
schwerpunktmäßig konzentrieren wir uns hier auf die 
Produktion und den vertrieb von Prozesschemikalien und 
Wasserbehandlungsprodukten in Österreich und dem zen-
traleuropäischen raum.
Gattermayer: Als mitglied des vorstandes einer AG haben 
wir eine Gesamtverantwortung, als Person habe ich die 
verantwortung für die ressorts verkauf, einkauf und logistik, 
rohstoff für alle drei segmente der AGrAnA Gruppe: Zucker, 
stärke und frucht.
Griesmayr: in der AmA bin ich für die fachlichen bereiche 
Ausgleichszahlungen, direktzahlungen und die gesamte 
edv, also die umsetzung der eu-Agrarpolitik, zuständig. 

DI Günther Apfalter
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Marisa Sailer

  Jahrgang: 1961
  unternehmen: vivatis holding AG
  vorstandsmitglied seit 2007
  verantwortungsbereiche: vertrieb, marketing, Personal, Pr, 

Qualitätsmanagement, Produktion und technik
  studium: lebensmittel- und biotechnologie
  tätigkeitsbereich des unternehmens: europaweit
  standorte: 27
  mitarbeiterinnen: 2.540
  umsatz: 765 millionen euro

Erlacher: eine allgemein gültige formel dafür gibt es nicht. 
die fachliche Qualifikation ist eine selbstverständliche basis 
für jeden vorstandsjob. darüber hinaus sind aber zum beispiel 
ein hohes maß an führungskompetenz, strategischem 
denken, ausgeprägte kommunikationsfähigkeiten und 
durchsetzungskraft sicherlich wesentliche eigenschaften, die 
ein vorstand mitbringen muss.
Stickler: ich sehe für diese funktion weniger die notwendigkeit 
eines wirklich tiefgehenden spezialwissens in einzelnen 
bereichen, sondern die Anforderung, ein Generalist zu sein. 
das heißt, sich mit verschiedenen bereichen auf einem relativ 
hohen niveau auseinandersetzen zu können. Weitere wesent-
liche voraussetzungen für eine derartige funktion sehe ich 
in der menschenführung und der motivation. Als vorstand 
braucht man eigenmotivation, eine gewisse nervenstärke, 
motivationskraft und eine positive lebenseinstellung – immer 

das halbvolle Glas sehen und nicht das Gegenteil.
Schober: ein vorstand ist in gewisser Weise ein initiator und 
moderator. neben management und führungserfahrung 
und einem verständnis der Geschäftsprozesse sind vor allem 
die persönlichen merkmale wie Wissbegierde, integrität 
und Professionalität von bedeutung. Aber es dürfen auch 
eigenschaften wie empathie und mut nicht fehlen.
Sailer: eine fachliche basisausrüstung ist extrem hilfreich, 
man muss allgemeine berufserfahrung mitbringen. im 
führungsbereich muss man in der lage sein gemeinsam mit 
dem team Ziele aufzuzeigen und zu verfolgen. viel erfahrung 
und wirkliches interesse für das Geschäft ist wichtig.
Gattermayer: ein besonders wichtiges persönliches merkmal, 
das ein vorstand oder allgemein eine führungskraft mitbrin-
gen soll, ist motivation – sowohl die eigenmotivation als auch 
die fähigkeit, andere menschen zu begeistern. nur so ist es 

Welche fachlichen und persönlichen Merkmale sollte ein Vorstand mitbringen?

Zusätzlich gehören auch alle grundsätzlichen belange, wie 
zum beispiel finanzierung und budget zur verantwortung des 
vorstandsvorsitzenden. neben den fachabteilungen gibt es in 

der AmA noch stabstellen, die dem vorstand als kollegialorgan 
unterstellt sind.

DI Dr. Marisa Sailer
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Friedrich Stickler

  Jahrgang: 1949
  unternehmen: Österreichische lotterien Gesellschaft m.b.h
  vorstandsmitglied seit 1986
  verantwortungsbereiche: marketing, vertrieb, services, 

responsible Gaming und unternehmenskommunikation
  studium: landwirtschaft
  tätigkeitsbereich des unternehmens: Österreichweit
  standorte: 3
  mitarbeiterinnen: 512
  umsatz: 2,6 milliarden euro

DI Friedrich Stickler
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Georg Erlacher

  Jahrgang: 1959
  unternehmen: Österreichische bundesforste AG
  vorstand seit 2001
  verantwortungsbereiche: forstwirtschaft und naturschutz
  studium: forstwirtschaft
  tätigkeitsbereich des unternehmens: schwerpunkt 

Österreich
  standorte: 16
  mitarbeiterinnen: 1.219
  umsatz: 220,8 millionen euro
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James Schober

  Jahrgang: 1962
  unternehmen: donau chemie AG
  vorstandsmitglied seit 2009
  verantwortungsbereiche: Produktion und verkauf
  studium: kulturtechnik und Wasserwirtschaft
  tätigkeitsbereich des unternehmens: Weltweit
  standorte: 32
  mitarbeiterinnen: 838
  umsatz: 239 millionen euro

Welche Knackpunkte gab es in Ihrem Leben, die für Ihren beruflichen Erfolg ausschlaggebend waren?

Stickler: karriere ist immer eine kombination von persönlichen 
eigenschaften und fähigkeiten. um eine vorstandsfunktion aus-
zuüben, ist ein entsprechendes maß an Wissen und Ausbildung 

notwendig. Wenn man im Wissen sehr spezialisiert ist, dann 
kann es sehr schwer sein, diesen karriereschritt zu machen. 
daher sollte man überlegen, was an zusätzlichem Wissen, 

DI James Schober

DI Dr. Georg Erlacher

möglich, mitarbeiterinnen zu fordern und zu fördern und dabei 
gleichzeitig erfolgreich zu sein. Zu den fachlichen merkmalen: 
man muss sein fach verstehen. das heißt aber nicht, dass 
man jeden „Arbeitsplatz beherrschen“ muss. entscheidend 
ist meines erachtens vielmehr, die fähigkeit zu besitzen, 
schnell analysieren zu können und fragen so zu stellen, dass 
mitarbeiter innen zu lösungsansätzen geführt werden.
Apfalter: eine umfassende solide fachliche kompetenz ist 
sowieso die basis allen verstehens. darüber hinaus sind 
eigenschaften beziehungsweise merkmale wie disziplin, 
belastbarkeit und analytisches denken von bedeutung. mein 
motto lautet: „Walk the talk“ – nicht nur reden, umsetzen! der 
unterschied zwischen besser wissen und besser machen ist der, 
an dem viele scheitern.
Griesmayr: die fachlichen kriterien eines vorstandes werden 
in einer Ausschreibung definiert, beispielsweise theoretische 

und praktische kenntnisse der Agrarwirtschaft, aber auch 
managementerfahrung und entscheidungsfreudigkeit. Zur per-
sönlichen eignung gehören neben der fachlichen in jeden 
fall dazu: verhandlungsgeschick, mitarbeiterinnenführung und 
kompetenz. kompetenz nicht nur als fachliche sondern auch als 
persönliche eignung.
Freidhager: die fachlichen kriterien sind aus meiner sicht 
einfacher zu erfüllen als die persönlichen. fachlich ist eine 
universitäre Ausbildung, wie sie etwa die boku bietet, vor-
teilhaft. Grundsätzlich muss man aber als vorstand nicht der 
beste sachbearbeiter der verschiedenen fachgebiete sein. 
überblick ist gefragt. Wichtig sind persönliche merkmale 
wie strategisches denken, soziale kompetenz und vor allem 
teamfähigkeit. Als führungskraft ist man immer so stark wie 
das team, das einen umgibt. Wenn das passt, dann läuft es.
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Fritz Gattermayer

  Jahrgang: 1957
  unternehmen: Agrana beteiligungs-AG
  vorstandsmitglied seit 2009
  verantwortungsbereiche: verkauf, rohstoff und einkauf
  studium: landwirtschaft / Agrarökonomik
  tätigkeitsbereich des unternehmens: Weltweit
  standorte: 52
  mitarbeiterinnen: 7.927
  umsatz: 1,9 milliarden euro

An welches Erlebnis aus der Studienzeit erinnern Sie sich besonders?

Schober: ein bestimmtes erlebnis gibt es nicht, aber was mir 
besonders in erinnerung geblieben ist, waren die zahlreichen 
exkursionen. sie boten mir die Gelegenheit einblicke in die 
Praxis von verschiedensten bereichen und unternehmen wie 
zum beispiel straßenbau, kläranlagen zu erlangen. heute ani-
miere ich auch meine mitarbeiterinnen dazu, sich die dinge in 
der Praxis anzuschauen um vorgänge besser zu verstehen um 
dadurch präziser auf kundenbedürfnisse eingehen zu können.

Sailer: das erste und Präsenteste für mich war, als in den 
chemieübungen im ersten semester die vorlesende nach zwei 
Wochen meinen namen kannte. das war für mich toll. ich kann-
te davor nur fünf Jahre Jus-studium wo kein mensch mit mir 
geredet hat. Auf der boku haben sich die Professoren geküm-
mert, sich interessiert und waren da. Auch die Gemeinschaft 
unter den studierenden war eine ganz andere.
Gattermayer: da gab es eine vielzahl an erlebnissen. ich 

Mag. DI DDr. Fritz Gattermayer

zusätzlicher Ausbildung, an zusätzlichen talenten erworben 
werden kann.
Schober: unterstützend für meinen beruflichen erfolg war 
sicher das kulturtechnikstudium. diese vielfältige Ausbildung 
hat mein interesse an Zusammenhängen geweckt und  mir 
technische sowie ökologische Grundkenntnisse vermittelt. 
das sind wesentliche Punkte, die auch in meinem derzeitigen 
verantwortungsbereich von bedeutung sind.
Gattermayer: Aufgewachsen bin ich auf einem bauernhof in 
oberösterreich. durch die starke einbindung in den betrieb 
meiner eltern habe ich bereits in frühen lebensjahren gelernt, 
verantwortung zu tragen. Wir hatten immer familienfremde 
Arbeitskräfte am hof. ich lernte deshalb schon in jungen 
Jahren, Aufgaben zu erkennen, selbst anzupacken und vor 
allem auch – und das kommt mir heute zugute – zu organisie-
ren sowie den mitarbeiterinnen Arbeiten aufzutragen, denen 
sie sich gewachsen fühlen, die ihnen freude und Zufriedenheit 
bereiten, bei denen sie erfolgreich sind. das führt zu ihrem per-
sönlichen erfolg und zum erfolg eines ganzen unternehmens.
Apfalter: das lässt sich immer nur schwer beurteilen. Aber 
prinzipiell geht es darum, sich bietende chancen zu erkennen 
und zu nützen.
Griesmayr: ich glaube chef der AmA zu werden ist nicht plan-
bar, eher eine Aneinanderreihung von ereignissen, die man nur 
zum teil selbst beeinflussen kann. da gibt es auch viele Zufälle 
und Weichenstellungen, die dann eigentlich alle weiteren 
entwicklungen beeinflussen. Wichtig ist, dass man sich für 

etwas interessiert, kompetent ist und mit seinen stärken oder 
auch mit neuen ideen auffällt.
Wolf: Ausschlaggebend war sicher meine enge beziehung 
zur landwirtschaft und der faszination für das system land-
wirtschaftliche Genossenschaften als Grundeinstellung. des 
Weiteren fördernde und fordernde vorgesetzte und die 
bereitschaft, sich persönlich weiterzuentwickeln.
Freidhager: ich hatte das Glück, in jedem entscheidenden 
beruflichen lebensabschnitt den richtigen menschen zur 
seite zu haben. das war in meiner studentenzeit ein förster 
der Österreichischen bundesforste, der mich das forstliche 
handwerk von Grund auf gelernt hat. Professor Glück hat 
mich durch die betreuung meiner dissertation gelehrt, nicht 
nur in den Wald hinein, sondern vor allem aus dem Wald 
hinaus zu blicken. Zu den menschen, die vielfältige, legitime 
interessen am Wald haben. last but not least konnte ich bei 
den Österreichischen bundesforsten als enger mitarbeiter von 
richard ramsauer am change Prozess des unternehmens 
mitarbeiten. dabei konnte ich entsprechende erfahrungen im 
management sammeln.
Erlacher: meine kindheit am bauernhof hat mich sehr geprägt 
und ist bis heute basis meines praktischen verständnisses. 
Aber auch familie, freundinnen, kolleginnen und vorgesetzte 
hatten und haben wesentlichen Anteil an meiner entwicklung. 
ein ehrliches feedback aus diesen Quellen hat mir oft geholfen, 
den richtigen Weg einzuschlagen. Ansonsten hat in meinem 
berufsleben der Zufall oft regie geführt.
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Günter Griesmayr

  Jahrgang: 1966
  unternehmen: Agrar markt Austria
  vorstandsvorsitzender seit 2007
  verantwortungsbereiche: edv, Ausgleichszahlungen, 

marktordnungszahlungen und grundsätzliche 
Angelegenheiten

  studium: landwirtschaft / Agrarökonomik
  tätigkeitsbereich des unternehmens: Österreichweit
  standorte: 8
  mitarbeiterinnen: 490
  umsatz: 5 millionen euro (eigenes budget), 1,8 milliarden 

euro (förderabwicklung)

Sailer: Was ich wirklich extrem anregen würde ist wirtschaft-
liches Grundwissen als verpflichtung und Grundbegriffe eines 
erfolgreichen unternehmens. die boku-Absolventinnen haben 
oft das Problem, dass sie super ausgebildet sind für ihren 
bereich aber sich relativ wenig zutrauen richtung Generalist. 
ich glaube, dass es gut wäre wenn mehr führungspersonen 
aus der boku kämen, aber dazu bräuchten sie mehr wirtschaft-
liches Grundverständnis.
Gattermayer: mir fällt allgemein auf, dass einerseits die 
universitäten „ver-schul-ter“ werden, andererseits die jungen 
leute heute nicht mehr den Wissensdurst verspüren, den wir 
beispielsweise als studierende hatten. für Arbeitgeberinnen ist 
es ein vorteil, wenn das Wissensspektrum eines menschen breit 

angelegt ist. Ganz wichtig ist es, vernetztes denken zu fördern. 
die herausforderungen, denen wir im tagesablauf begegnen, 
haben ja selten nur eine lösung, sondern eine komplexität, die 
auch einen komplexeren lösungsansatz erfordern.
Apfalter: kein schrebergartendenken, Querverbindungen zie-
hen und immer an die umsetzbarkeit des Wissens denken!
Griesmayr: Aus meiner sicht hätte gerade im bereich der 
Agrarökonomik eine noch stärkere differenzierung und mehr 
wirtschaftliche hintergründe sinn gemacht. diese weiterge-
hende Ausbildung habe ich mir zusätzlich zur boku an der 
Wirtschaftsuni angeeignet. die boku hat im vergleich zu ande-
ren universitäten aber den großen vorteil, dass man sich hier 
noch persönlich kennt. speziell im zweiten studienabschnitt 

Welche Empfehlungen oder Tipps haben Sie die Ausbildung an der BOKU betreffend?

denke einerseits an die offenheit, internationalität und vor 
allem freundschaften und andererseits an teilweise konser-
vatives und professorales Gehabe. Gerne erinnere ich mich an 
meine uni-Assistenzzeit an der boku zurück: eine prägende 
Persönlichkeit war Professor köttl, der uns Assistenten gegenü-
ber immer eine harvard-business-regel zitierte: „meine herren, 
von zehn entscheidungen, die zu treffen sind, können sieben 
falsch sein. Aber die anderen drei müssen so gut sein, dass sie 
die sieben kompensieren.“ heute kann ich sagen: „recht hatte 
er!“
Apfalter: An eine Prüfung beim ehrwürdigen metereologen 
leopold kletter. der fragte mich: „schauen sie mal beim fenster 
raus und bestimmen sie mir bitte die Wetterlage!“ darauf ich: 
„eh nicht so schlecht! Wolken!“ darauf er: „das ist zuwenig!“
Griesmayr: das studium war fachlich sehr interessant. daneben 
kam auch die menschliche und soziale ebene nicht zu kurz. man 
lernt in dieser Phase sehr viele freundinnen kennen, die nicht 
nur aus Österreich, sondern wie bei mir zum beispiel auch aus 
südtirol gekommen sind. Wenn man mit gut 19 Jahren von der 
„Provinz“ in die stadt kommt, genießt man auch das leben. da 

gibt es möglichkeiten, die man vorher nicht so nutzen konnte, 
ob das kultur ist oder einfach die nähe zu veranstaltungen.
Freidhager: An die denkwürdigen exkursionen mit dem 
institut für Phytopathologie, an das wunderbare Gefühl nach 
der bestandenen Waldbauprüfung bei Professor mayer und an 
meine Promotionsfeier.
Erlacher: es gibt kein einzelnes herausragendes erleb-
nis. Generell kann ich aber sagen, dass sich einzelne 
Prüfungssituationen, lehrveranstaltungen im lehrforst und 
exkursionen besonders eingeprägt haben. Zudem habe ich 
viele freundinnen in dieser Zeit gewonnen.
Stickler: ich habe zweimal Pflichtpraxis gemacht, die mich 
sehr geformt und weitergebracht hat. einmal in einem kleinen 
betrieb, das war bei einem schweinezüchter im Wiener becken, 
habe ich sehr viel über die führung eines mittelständigen 
landwirtschaftlichen betriebes gelernt. Als Gegenpol habe 
ich in einer großen Gutsverwaltung ein zweites Praktikum 
absolviert– bei der Prosoroff´schen Güterverwaltung in 
leopoldsdorf im marchfeld. das sind prägende erinnerungen 
an das studium, weil es die umsetzung des Gelernten war.

DI Günter Griesmayr
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Rudolf Freidhager

  Jahrgang: 1957
  unternehmen: bayerische staatsforsten Aör
  vorstandsvorsitzender seit 2005
  verantwortungsbereiche: kommunikation, revision, 

unter nehmensentwicklung, bereiche holz, immobilien 
und finanzen, 19 forstbetriebe, Profit center Zentrum für 
energieholz und forsttechnik 

  studium: forstwirtschaft
  tätigkeitsbereich des unternehmens: europaweit
  standorte: 48
  mitarbeiterinnen: 2.886
  umsatz: 340 millionen euro

Reinhard Wolf

  Jahrgang: 1960
  unternehmen: raiffeisen Ware Austria AG
  vorstandsdirektor seit 2009
  verantwortungsbereiche: Geschäftsbereiche Agrar und 

energie
  studium: landwirtschaft / Agrarökonomik
  tätigkeitsbereich des unternehmens: europaweit
  standorte: lagerhäuser
  mitarbeiterinnen: 2.045
  umsatz: 1,8 milliarden euro
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ist das eine anregende beziehung, wenn man sich kennt, sich 
vertraut, offen diskutiert und nicht nur einen schein nach 
dem andern macht. da spielt sich sehr viel auch neben den 
vorlesungen ab.
Wolf: ich empfehle ergänzung um einen internationalen teil und 
frühzeitige kontakte für eine spätere berufliche entwicklung zu 
suchen, beispielsweise durch Praktiker, denn kontakte und 
netzwerke der boku begleiten durch das ganze berufsleben.
Freidhager: ich möchte mit empfehlungen und tipps sparsam 
umgehen, weil ich schon relativ lange von der boku weg 
bin und durch meine Arbeit in deutschland nicht mehr den 
überblick habe. Generell wichtig ist es, dass die Absolventinnen 
forstwirtschaftlich ausgebildet sind. das heißt, sie müssen auch 
entsprechendes betriebswirtschaftliches Wissen vorweisen 
können und den umgang mit wesentlichen managementtools 
beherrschen.
Erlacher: die komplexität des Angebots hat enorm zugenom-
men. ich persönlich bevorzuge „kleine speisekarten“ – das 
erleichtert üblicherweise die Auswahl und erhöht die Qualität. 
eine stabilisierung der situation wäre in jedem fall wünschens-

wert, vor allem im sinne der studierenden und deren künftigen 
Arbeitgeberinnen. die Praxis, das rechtliche und kaufmän-
nische Wissen dürfen in der Ausbildung jedenfalls nicht zu kurz 
kommen.
Stickler: für mich war dieses studium der gesamten 
landwirtschaft unglaublich bereichernd, da von betriebswirt-
schaftlichen über geisteswissenschaftliche bis zu naturwis-
senschaftlichen fächern ein sehr breites spektrum abgedeckt 
wurde. Zum aktuellen studienangebot an der bodenkultur 
kann und will ich nicht wirklich stellung nehmen. meiner 
meinung nach ist es wichtiger, einen bereich als Ganzes zu 
verstehen. ich finde eine zu starke spezialisierung in allen 
bereichen nicht wirklich gut.
Schober: Will man in die Privatwirtschaft wechseln, so ver-
fügt man quasi über keine betriebswirtschaftliche Ausbildung. 
natürlich lernt man viele dinge erst im täglichen berufsalltag. 
hätte ich die wirtschaftlichen Grundlagen nicht auf der 
Wirtschaftsuniversität nachgeholt - weil es mich interessiert 
hat – wäre mir einiges viel schwerer gefallen.

DI Dr. Rudolf Freidhager

DI Reinhard Wolf



10   bokulumni | nr. 1 | februar 2011

events 

1) Die erste Station der alumni war die Kommission, wo in Vertretung von EU-Abgeordneter Fr. 
Köstinger die Aufgaben näher erläutert und der Sitzungssaal besichtigt wurde.
2) Eine Delegation von BOKU ProfessorInnen, hier im Bild Vizerektor Glössl und Prof. Frank trafen in 
Besprechungen auf die Entscheidungsträger der EU. Links im Bild der Organisator der Reise Herr 
Doutlik (EU Kommission).
3) Uniratsmitglied Prof. Kahlert traf auf die Vertretung des Lebensministerium in Brüssel Fr. Schmid, 
Forschungsservice Herr Koch, Fr. Prof. Laimer und Vizerektor Glössl.
4) In einem Cafe wurde das Pressegespräch mit Medienvertretern der APA, dem Kurier sowie der 
Wiener Zeitung durchgeführt.
5) Prof. Waidbacher führte durch das Mediengespräch
6) Am Abend gab es das Zusammentreffen der BOKU Delegation, der alumni Gruppe sowie den 
bei der EU tätigen BOKU AbsolventInnen. Herrn Doutlik wurde von Prof. Glössl und Fr. Schindler die 
Ehrenmitgliedschaft im Alumnidachverband überreicht.
7) Ausklang hatte die Reise in einer Stadtbesichtung und mit dem Kauf belgischer Schokolade.

Alumni in Brüssel
Am 24. und 25. november 2010 besuchte die boku mit ihren alumni die kolleginnen bei der eu in 
brüssel. Am Programm stand die besichtigung des „berlaymont“, dem hauptgebäude der kommission, 
des „Justus lipsius“, dem hauptgebäude des rates, und des europäischen Parlaments. die alumnus karl 
doutlik begleitete die delegation der boku Professorinnen bei terminen und Gesprächen mit den eu 
entscheidungsträgern. Alumni Andrä rupprechter empfing die alumni Gruppe im rat. ein gemeinsames 
treffen am Abend im nÖ haus sowie eine stadtführung mit architektonischen imput rundeten den 
kurzbesuch in brüssel ab.
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Neue Professoren an der BOKU

alumni: Wann haben Sie die Professur erhalten und wie war 
das Gefühl nach dem erfolgreichen Berufungsverfahren?
Kantelhardt: ich habe die Professur im oktober 2009 erhal-
ten. es freut mich sehr, da ich an eine universität komme, die 
mir optimale möglichkeiten für meine praxisnahe und inter-
disziplinär ausgerichtete forschung bietet.
Schmid: dienstantritt war oktober 2010 – es war ein Gefühl 
der freude, erleichterung und bestätigung.

Welche Schwerpunkte werden Sie setzen?
Schmid: meine fachlichen schwerpunkte liegen überwiegend 
bei der entwicklung und vernetzung sowie beim Ausbau der 
vorhandenen daten und integrativen landnutzungsmodelle. 
damit sollen für die österreichischen, europäischen und 
globalen herausforderungen in der nachhaltigen land- und 
ressourcenbewirtschaftung wissenschaftliche expertisen, 
integrative Analysen und interdisziplinäre lösungen erarbei-
tet werden.
Kantelhardt: in meiner forschung geht es darum, wie land-
wirtschaftliche unternehmen organisiert sein müssen und 
welche rahmenbedingungen sie benötigen, um erfolgreich 
wirtschaften und dabei auch adäquat auf bestehende risiken 
reagieren zu können. landwirtschaftliche betriebe sind 
einerseits nahrungsmittelproduzenten, beeinflussen ande-
rerseits die kulturlandschaft und sind so von wesentlicher 
bedeutung für die Gesellschaft. dieses spannungsfeld von 
betriebswirtschaftlicher optimierung und gesellschaftlicher 

Jochen Kantelhardt 

studierte an der tu münchen 
A g r a r w i s s e n s c h a f t e n 
und promovierte 2003 
an der fakultät Wis sen-
schaftszentrum Weihen-
stephan für er nährung, 
landnutzung und umwelt. 
seine habili tation legte 
der gebürtige deutsche 
im fachgebiet Agrar- 
und umweltökonomie in 
Weihenstephan ab, wo er als 

Univ.Prof. DI Dr. Erwin Schmid

Anforderungen zu untersuchen und entsprechende wissen-
schaftliche Analyse- und bewertungsmethoden zu entwickeln, ist 
mir ein besonderes Anliegen.

Welche Ziele und Wünsche haben Sie?
Kantelhardt: sehr wichtig für meine forschungsarbeit sind 
die einbindung der Praxis und die Zusammenarbeit mit ande-
ren fachdisziplinen. Gerade dafür finde ich an der boku sehr 
gute voraussetzungen. ein weiteres wichtiges Ziel ist die 
Zusammenarbeit mit den studentinnen. ich setze klar auf eine 
forschungsorientierte lehre und lege großen Wert darauf, dass 
studierende frühzeitig in die Arbeit am institut eingebunden 
werden.
Schmid: ein Ziel von mir ist es, interessierte und engagierte 
studierende für diesen themenkomplex zu gewinnen. diese 
führen im rahmen von masterarbeiten und dissertationen empi-
rische Analysen durch und erarbeiten somit wissenschaftliche 
beiträge und interdisziplinäre lösungsvorschläge für eine vielzahl 
von umwelt- und ressourcenproblemen.

Wer war Ihr Vorgänger?
Schmid: es gab keinen. die Professur wurde neu besetzt.
Kantelhardt: vor mir haben Professor schneeberger und Professor 
bahrs das institut geleitet. hervorheben möchte ich aber auch die 
mitarbeiterinnen am institut, die maßgeblich für die erfolgreiche 
Arbeit des instituts sind und die mir einen reibungslosen einstieg 
in meine Arbeit an der boku ermöglicht haben.

Univ.Prof. Dr.  Jochen Kantelhardt
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wissenschaftlicher mitarbeiter und dann als Privatdozent 
angestellt war. seit oktober 2009 ist er universitätsprofessor 
für Betriebswirtschaft nachhaltiger Agrarsysteme und leiter 
des instituts für Agrar- und forstökonomie. Anfang 2010 über-
nahm der 43-Jährige dann auch die stellvertretende leitung 
des departments für Wirtschafts- und sozialwissenschaften 
an der boku.

Erwin Schmid

schloss 1997 das landwirt-
schaftsstudium mit schwer-
punkt in Agrarökonomie an 
der boku ab. 2001 promovierte 
und 2007 habilitierte der heute 
39-Jährige im fach Agrar- und 
ressourcenökonomie. seine 
berufliche laufbahn beinhalte-
te Anstellungen am institut für 
Wirtschaft, Politik und recht 
beziehungsweise institut für 
Wirtschaftsentwicklung, unter-
brochen von wissenschaftlichen Auslandsaufenthalten in irland, 
texas und missouri, usA. 2009 übernahm er die leitung des 
institutes für nachhaltige Wirtschaftsentwicklung und 2010 
die universitätsprofessur für Nachhaltige Landnutzung und 
Globaler Wandel.
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 AusZeichnunGen und Preise An der boku 

im november 2010 sind eine vielzahl an Preisen, Aus-
zeichnungen und stipendien an studierende, Absolventinnen 
und boku-Angehörige vergeben worden.

Altvizerektorketten
dr. lothar matzenauer
dr. erich seyer

Ehrenring der Universität für Bodenkultur Wien
Altrektor univ.Prof. dipl.-fw. dr. hubert dürrstein

Titel Ehrendoktor der Universität für Bodenkultur Wien
di dr. franz fischler

Titel Ehrenbürgerin der Universität für Bodenkultur Wien
mirjana naunkovic

Josef Umdasch Forschungspreis 2010
dotierung 30.000 euro für leistungen im bereich der 
holzverarbeitung und –gewinnung.
di dr. tomas Joscak, institut für holzforschung; ddi martin 
denesi und di matus Joscak
Priv.-doz. di dr. Jozef keckes, institut für holzforschung

Preise aus der Vinzenz Schumy Ausbildungs- und 
Förderstiftung für das Jahr 2010
dotierung je 2.500 euro für die erstellung einer diplom- oder 
dissertationsarbeit mit agrarischem thema mit relevanz für 
das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen
christian fasching
di dr. marianne hietz

BOKU DOC Grants 2009 aus dem BOKU Fonds zur Förderung 
des Nachwuchses in der Forschung
finanzierung der dissertationen über drei Jahre – drei 
stipendien aus dem boku-Globalbudget und ein stipendium 
von ewald brauner
di charlotte Jane fletcher, msc.
di matthias hackl
di romana roschinsky
di lukas tremetsberger

Stipendien des Vereins der Freunde der Universität für 
Bodenkultur Wien
dotierung je 1.000 euro an studierende, die das 
erasmusprogramm oder andere Austauschprogramme nutzen
Jana kardošová, tschechien
leona machová, tschechien
miriam marčiková, tschechien
Anja matić, kroatien
Julia mendera, Polen
Attila tóth, slowakei

Stipendien der Akademisch-Sozialen Arbeitsgemeinschaft 
Österreich
florian herzog
leonhard mayrhofer
elisabeth schüller
Andreas schwen

infos zu förderungen www.boku.ac.at/fos-foerderungen.html
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 extern verGebene Preise 
 und AusZeichnunGen 

Absolventinnen und Angehörige der boku sind auch außer-
halb der alma mater viridis sehr erfolgreich.

Kommunaler Wirtschaftspreis
di dr. karl-michael höferl, dokne, institut für 
landschaftsentwicklung, erholungs- und naturschutz-
planung
di ddr. hermann Peyerl, ll.m., institut Agrar- und forst-
ökonomie

ÖGA Preis 2010
mag. di eva burge, institut für marketing und innovation
di dr. Pamela mühlmann, dokne, institut für land-
schaftsentwicklung, naturschutz- und erholungs planung

Wissenschaftspreis 2010 des Landes Niederösterreich
Altrektor o.univ.Prof. di dr. leopold märz, senat und institut 
für biochemie
di ddr. hermann Peyerl, ll.m., institut Agrar- und 
forstökonomie

FSV-Preise
ddi christoph titz, institut für verkehrswesen
di dr. Juliane stark, institut für verkehrswesen

Unternehmerpreis „Trio des Jahres“, Kategorie Dienst-
leistung
di hannes schaffer, firma mecca consulting

Würdigungspreis 2010
di christian stanetty, department für chemie

Max-Eyth-Denkmünze in Silber
o.univ.Prof.i.r. di dr. Josef boxberger

Goldenes Doktorat
Altrektor em.o.univ.Prof. dr. manfried Welan

Ewald Brauner 
vom institut für 
b o d e n f o r s c h u n g 
finanziert für die 
boku-doc Grants 
2009 ein stipendium 
in der höhe von 
100.000 euro über drei 
Jahre. der chemiker 
begeistert sich in sei-
ner freizeit für das 
sammeln von orden 
aus der monarchie und 
leitet ehrenamtlich 
den Österreichischen 
Pfadfinderbund mit 
über 3.000 mitgliedern.

alumni: Welche Beweggründe waren ausschlaggebend, um 
dieses Stipendium zur Verfügung zu stellen?
Brauner: diese frage ist schwer zu beantworten. es war mir 
ein bedürfnis die boku zu unterstützen, was bei den ausste-
henden summen eher schwierig ist. nach Absprache mit dem 
rektor einigten wir uns auf die zur verfügungstellung eines 
vierten stipendiums. dieses ist nicht fachlich gebunden, es 
wäre allerdings schön, wenn jemand vom department eine 
förderung bekommen könnte.

Was haben Sie zukünftig noch für Pläne?
ich möchte hier am institut bleiben und sichergehen, dass das 
labor weiterläuft und danach steht die Pension an.
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   Amtsdir. Ing. Ewald Brauner
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 neuer obmAnn des kt-verbAndes 

Am 22. november 2010 wurde manfred Assmann zum neuen obmann des verbands 
der Absolventinnen der studien für kulturtechnik und Wasserwirtschaft gewählt. 
der ktWW-Absolvent ist Geschäftsführer des Österreichischen Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbands (ÖWAv). er übernahm die obmannschaft von leopold Zahrer 
vom lebensministerium, der seine führungsfunktion nach acht Jahren zurücklegte. der 
Alumnidachverband sowie der kt-verband bedanken sich an dieser stelle sehr herzlich 
bei leopold Zahrer für sein langjähriges engagement für die kulturtechnikerinnen und 
die boku insgesamt.

obmann-stellvertreter sind franz klager (ebswien hauptkläranlage Ges.m.b.h.), raimund 
haberl (institut für siedlungswasserbau, industriewasserwirtschaft und Gewässerschutz, 
boku) und rudolf hornich (Amt der steiermärkischen landesregierung).

„Wir wollen die starke Stimme der KulturtechnikerInnen auf der BOKU und nach außen sein”, 
fasste das neue führungsteam sein Arbeitsprogramm in einem satz zusammen.

homepage des kt-verbandes www.ktverband.at

 AtomkrAftWerk ZWentendorf – 
 eine exkursion des ktWW frAuennetZWerkes 

Sonja Ebner, Marlies Greussing, Sonja Hofbauer

das ktWW frauennetzwerk besteht seit sommer 2007 und versteht sich als eine 
offene, dynamische Plattform für kulturtechnikerinnen und frauen aus fachverwand-
ten bereichen. regelmäßige, ungezwungene treffen mit spezifischen fachlichen 
schwerpunktthemen werden zum gegenseitigen erfahrungs- und Wissensaustausch 
und generell zur besseren vernetzung von über 100 frauen genutzt.

Am 3. dezember 2010 lud das ktWW frauennetzwerk zu einer exkursion in das 
Atomkraftwerk Zwentendorf ein. dichtes schneetreiben konnte 20 kolleginnen nicht 
davon abhalten sich an diesem freitagnachmittag einem faszinierenden kapitel öster-
reichischer Zeitgeschichte zu widmen.

die evn hat vor einigen Jahren das historische Atomkraftwerk und das umliegende 
Areal erworben. es handelt sich zweifelsohne um einen zugelassener standort von gro-
ßer bedeutung und mit einer einzigartigen Geschichte, die viele menschen noch heute 
berührt. in den letzten Jahren wurde im AkW ein weltweit einzigartiger schulungsreaktor 
eingerichtet, der den Großteil des Jahres an deutsche kraftwerkstechnikerinnen vermie-
tet wird. dort können in einem strahlungsfreien umfeld Wartungs- und montagearbeiten 
gefahrlos geübt werden. in deutschland sind noch fünf typengleiche kernkraftwerke in 
betrieb.

Interesse am KTWW Frauennetzwerk?
das ktWW frauennetzwerk im xing www.xing.com/net/ktww-frauen

Nächstes Treffen am 3. März 2011
thema, ort und uhrzeit wird in unserer xing-Gruppe bekannt gegeben.
Wir freuen uns darauf!
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Leopold Zahrer und Manfred Assmann bei der Exkursi-
on zum Kraftwerk Werfen/Pfarrwerfen und zum Pump-
speicherwerk Limberg II am 9. Juli 2010 in Salzburg
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 AbsolventenstAmmtisch des verbAndes der AGrArAbsolventen 

Wann: mittwoch, 13. April 2011 um 18:30 uhr
Wo: boku, Peter Jordan-straße 65, 1190 Wien, exnerhaus, eh01
Referent: dr. Peter kaltenegger
Thema: Zukunft ländlicher raum – die gemeinsame Agrarpolitik der eu nach 2013

Peter kaltenegger ist in der eu – kommission, Generaldirektion landwirtschaft, zustän-
dig für ländliche entwicklung deutschland, Österreich und slowenien.
im Anschluss laden wir zu einem kleinen buffet ein.

um Anmeldung wird gebeten birgit.WeinstAbl@lebensministerium.at

 Österreichischer forstAkAdemikerinnen verbAnd 

der Österreichische forstakademikerinnen verband initiierte das 
Projekt „forstpolitische unterlagen zur leistungstypisierung und 
berufsbildbeschreibung der forstakademikerinnen in Österreich – 
forstbetriebe“. nach dem vorbild des verwaltungsbenchmarking 
„Qualitätskriterien für die mittelbare bundesverwaltung forstwesen“ soll 
für das forstliche berufsfeld „forstakademikerinnen in forstbetrieben“ ein 
leistungskatalog erstellt werden.
im Zuge dieses Projektes werden die laufenden tätigkeiten und Geschäftsfälle 
von forstakademikerinnen in Österreichischen forstbetrieben erfasst und 
typisiert. Zusätzlich erhält der verband wichtige impulse für, aus sicht der 
forstbetrieblichen Praxis notwendigen Ausbildungsinhalte an der alma 
mater viridis, für die staatsprüfung aber auch für reorganisationsprozesse 
aller Art.

Ziele des Projektes sind:
- bereitstellung einer fachgrundlage für allfällige diskussionen über den 

forstrechtlichen rahmen.
- das zwischenbetriebliche benchmarking der forstbetriebe weiter voran-

zutreiben.
- Weitere hinweise auf mögliche beziehungsweise notwendige 

lehrinhalte für die Ausbildung an der boku zu bekommen.
- unterlagen für die staatsprüfung  für den höheren forstdienst zu schaf-

fen. 
- einen wertvollen fachbeitrag für den Österreichischen Walddialog zu 

leisten.

mit der durchführung des Projektes wurde harald brenner betraut, die 
fertigstellung erfolgt Anfang 2011.

Terminaviso
die heurige Generalversammlung wird am 4. und 5. Juli 2011 im lehrforst 
rosalia stattfinden.

Weitere informationen www.forstalumni.at
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Nur noch einen geringen Teil der Arbeitszeit verbringt der 
Forstakademiker im Wald
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 leserbrief - rollrAsen ersetZt blAuGrAs und nArZissen 

christian seibert beleuchtet das thema „rollrasen ersetzt blaugras und 
narzissen“ (bokulumni nr. 4 november 2010, seite 31) in seinem offenen brief 

 neuJAhrstAGunG des vÖlb 

Klaus Dürrschmid

die vÖlb neujahrstagung mit dem titel „lebensmittel- und biotechnologie: 
berufsfelder, Anforderungen, chancen & Perspektiven“ fand am 21. Jänner 
2011 in der Aula der boku in der muthgasse statt. die vizerektorin für 
lehre und internationales barbara hinterstoisser sprach nach der begrüßung 
und einführung durch den vÖlb-Präsidenten Wolfgang kneifel über den 
stellenwert des studiums lebensmittel- und biotechnologie (lbt), der sich 
sowohl in der strategischen Ausrichtung der boku als auch in den wachsenden 
studierendenzahlen eindrucksvoll manifestiert. florian rüker, der vorsitzende 
der fachstudienkommission lbt, stellte die aktuellen strukturen der drei master-
studien biotechnologie, lebensmittelwissenschaften und -technologie sowie 
safety in the food chain dar und skizzierte die geplanten änderungen betref-
fend das bachelorstudium lbt. Als Öh-boku studentinnen-vertreter beschrieb 

kilian stark die erwartungen und erfahrungen 
der studierenden und betonte vor allem, 
dass studierende keine berufsausbildung im 
engeren sinne erwarten, sondern eine brei-
te wissenschaftliche bildung, die sie dann zu 
einer geeigneten berufswahl befähigt. rochus 
nepf von der AGes sprach über Anforderungen 
und erwartungen an Absolventinnen aus 
sicht der amtlichen lebensmittelkontrolle 
und er hob unter anderem die wesentliche 
rolle der social und soft skills hervor, die 
neben der fachlichen Qualifikation oft für 
berufliche karrieren ausschlaggebend 
sind. ein wichtiger beitrag war auch das 
referat von Peter Gusmits vom Personal- 
und managementberatungsunternehmen 
neumann international AG, der seine prak-
tischen erfahrungen in Auswahlverfahren 
tausender bewerberinnen in äußerst konzen-
trierter und pointierter form den Anwesenden 
vermitteln konnte. im Auditorium fanden 
sich neben zahlreichen Absolventinnen und 
mitgliedern des vÖlb viele studierende, die sich 
engagiert an den diskussionen der beiträge 
sowie an der Podiumsdiskussion beteiligten.

(v.l.n.r.) Jochen Kleeboth (ÖH-BOKU), Florian Rüker (BOKU), Peter Gusmits (Neumann International AG) Barbara 
Hinterstoisser (Vizerektorin), Rochus Nepf (AGES), Wolfgang Kneifel (BOKU) und Klaus Dürrschmid (BOKU)

kritisch. ein kurzer Auszug: „[…] Das Narzissen-
Blaugras-Feld vor dem Exnerhaus war ein sehr gelun-
genes Beispiel dafür, dass arbeitsextensive Flächen 
sowohl ästhetisch ansprechend als auch ökologisch 
wertvoll sein können. Das Wissen um die Gestaltung 
und Bedeutung solcher Flächen im urbanen Raum 
wird unter anderem auf der Boku erforscht und wei-
tergegeben. Der allgemeine Tenor lautet: Weg von 
der Monokultur hin zu größerer Biodiversität, […] 
Alldem widerspricht das, was hier passiert ist, die 
Verlegung eines Rollrasens anstatt des Narzissen-
Blaugras-Feldes auf einem der prominentesten 
Standorte des gesamten Universitätsgeländes. Was 
für ein Zeichen wird damit gesetzt? […] Es geht 
schließlich nicht nur um einige Quadratmeter Gras, 
sondern um ein Aushängeschild einer Universität 
mit internationalem Ruf, die auf den Stand der 
Technik der 70er Jahre zurückzufallen droht. […]“
vollversion unter alumni.boku.ac.at/rollrasen
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 aktuell 

 offener brief des rektorAts An nAtionAlrAt überreicht 

die diskussionen zum budget der boku für die nächste leistungs-
vereinbarungsperiode 2013 bis 2015 reißen nicht ab. Anfang dezember 
2010 legte das rektorat ein Programm vor, um die universität auch unter 
budgetrestriktionen weiterführen und positiv entwickeln zu können. dieses 
beinhaltet folgende Punkte: rücklagen werden für die neue leistungsperiode 
nur in jenem Ausmaß gebildet, damit die boku ihren universitären Auftrag 
in forschung und lehre erfüllen kann. eine nachbesetzung aller Professuren 
ist genauso anzustreben wie die Aufrechterhaltung des Personalstandes. 
einsparungsmaßnahmen betreffen vorrangig betriebs-, investitionsmittel und 
infrastrukturkosten.

um auf die lage der boku hinzuweisen unterzeichneten über 4.000 boku-
Angehörige einen offenen brief mit forderungen, der von rektor, senatsvorsitz, 
uniratsvorsitz, Öh vorsitz sowie der vorsitzenden der betriebsräte am  
16. dezember 2010 an die nationalratspräsidentin barbara Prammer überge-
ben wurde.
darin werden folgendes gefordert:
- sofortige adäquate finanzierung der bildungs- und 

forschungseinrichtungen
- gesetzliche verankerung des 2%-biP-Zieles aus öffentlichen Geldern bis 

ende 2015
- rücknahme der streichung öffentlicher forschungsförderungen
- verbesserung der betreuungsrelationen durch finanzierung von zusätz-

lichem Personal
- rücknahme der geplanten streichung der familienbeihilfe ab 24 Jahren
- Ausbau des stipendiensystems zur minderungen sozialer selektion bei ter-

tiärer bildung

rektor martin Gerzabek sieht in der unterfinanzierung der universitäten mit 
gleichzeitiger erhöhung der studierendenzahlen ein unmögliches unterfangen. 
er droht mit einer Zahlungsunfähigkeit der boku mit 2014. mit der übergabe 
des offenen briefes sollen die Parlamentarier angeregt werden, die budget-
diskussion im sinne der universität zu führen, um den drohenden bankrott der 
universitäten abzuwenden und die Weichen zu stellen für eine zukunftsorien-
tierte entwicklung der österreichischen universitätslandschaft.

Florian Kritsch (ÖH), Eva-Maria Baldrian (Betriebsrat), Christoph Kutzer (ÖH), Peter Cepuder (Betriebsrat), Barbara 
Prammer (Nationalratspräsidentin), Martin Gerzabek (Rektor), Werner Biffl (Universitätsrat), Hubert Hasenauer 
(Senat)
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karriere 

 AUFSTEIGER 

Viktoria Weber / Donau-Universität Krems

viktoria Weber ist neue vize-
rektorin für forschung und 
nachwuchsförderung an der 
donau-universität krems. 
Weber, die lebensmittel- und 
biotechnologie studierte und 
2008 im fach biochemie habi-
litierte, ist bereits seit elf Jahren 
an der donau-universität 
beschäftigt und unter ande-
rem stellvertretende leiterin 

des Zentrums für biomedizinische technologie. 

Harald Gerstl / Stabstelle Interne Leistungen der 
Stadtbaudirektion

seit februar 2010 ist harald 
Gerstl als stellvertre-
tender leiter der stabstelle 
interne leistungen der 
stadtbaudirektion Wien 
tätig. Gerstl, der bereits seit 
2000 für die stadt Wien im 
höheren technischen dienst 
arbeitet, hat neben seinem 
studium der kulturtechnik 

und Wasserwirtschaft auch ein doktoratsstudium an der 
boku abgeschlossen. für seine dissertation zum thema 
Grundwasserbewirtschaftung wurde der 35-Jährige 
zuletzt mit dem wissenschaftlichen förderpreis der mA 
22 ausgezeichnet. 

Karl Lamplmair / Saatbau Linz

mit november 2010 hat 
lamplmair die bereichsleitung 
saatgut osteuropa der saatgut 
linz übernommen. in dieser 
tätigkeit ist er unter anderem 
für die tochterunternehmen in 
Polen, russland, slowakei als 
auch tschechien und somit 
für circa 130 mitarbeiterinnen 
verantwortlich. bevor der 

Agrarökonom zu seinem ersten Arbeitgeber zurückkehrte, 
sammelte er viel erfahrung im Ausland und war bei 
röchling leripa Papertech, Pflaum & söhne bausysteme 
oder thi AG – teak holz international AG beschäftigt.
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 EINSTEIGER 

Eva-Maria Friedrich / Austria Bio 
Garantie
Studienrichtung:  Agrar-
wissenschaft / nutztier wissen-
schaften
Dilomarbeit:  kalbinnenmast 
im Grünland – einfluss von 
kurzrasenweide mit stallendmast 
auf merkmale der mastleistung, 
der schlachtleistung und der 
fleischqualität
Position: fachmitarbeiterin

nach meiner Ausbildung zur sozialarbeiterin und zweijähriger 
tätigkeit als solche wurde mir klar, dass ich in diesem beruf nicht 
alt werde. da fiel mir in der u-bahn ein flyer der boku in die 
hände und kurze Zeit später inskribierte ich Agrarwissenschaften. 
meine eltern, beide landwirte, waren sehr erfreut über die-
sen schritt. den schwerpunkt in meinem studium legte ich in 
den bereich der tierischen Produktion, als masterstudium wähl-
te ich nutztierwissenschaften mit schwerpunkt tierernährung. 
Während des studiums war die boku auch immer mein 
Arbeitgeber. über sieben semester hinweg war ich tutorin in 
übungen von Professorin helfert und Professor Pintar. Zusätzlich 
arbeitete ich in den letzten beiden Jahren im sekretariat des 
betriebsrates der boku – ein Job, den ich auch über alumni fand. 
meine masterarbeit zum thema kalbinnenmast schrieb ich am 
lfZ raumberg-Gumpenstein. durch die alumni-seite bin ich 
auf die stelle bei der Austria bio Garantie, Österreichs führen-
der biokontrollstelle, aufmerksam geworden. seit oktober 2010 
arbeite ich nun hier in der fachabteilung landwirtschaft. im 
besonderen widme ich mich der haltung von Geflügel im bio-
logischen landbau. es ist jeden tag aufs neue eine spannende 
Aufgabe und ich freue mich, dass ich mein an der boku erwor-
benes Wissen in der Praxis umsetzen kann.
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 ein- und AufsteiGerPortrAits 

sie sind in einem unternehmen auch ein- oder aufgestie-
gen? dann senden sie uns ihr kurzportrait an bokulumni@
boku.ac.at.

 unser Jobservice für firmen 

Gerne veröffentlichen wir auch die stellenanzeige ihrer 
firma – zwei textinserate pro Jahr stehen ihnen kostenlos 
zur verfügung. für nähere informationen und zur unverbind-
lichen Anforderung unserer Angebote kontaktieren sie uns 
bitte unter alumni@boku.ac.at.
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Martin Spatz / 
ratiopharm Österreich

martin spatz hat mit 
dezember 2010 die 
Geschäftsführung 
von ratiopharm 
Österreich, einer 
tochter des glo-
balen Pharma-
u n t e r n e h m e n s 
tevA Pharma-
ceutical industries 
ü b e r n o m m e n . 
spatz promovierte im Jahr 1998 am institut 
für Angewandte mikrobiologie und durchli-
ef im Anschluss stationen in größeren und 
kleinen Pharmaunternehmen sowie in einer 
investmentbank. spatz: „Meine Ausbildung an der 
BOKU bildet eine ideale Grundlage, um in einem glo-
balen Pharmaunternehmen wie TEVA/ratiopharm, das 
nicht nur Generika, sondern auch viele innovative 
Produkte entwickelt und vertreibt, diese spannende 
neue Funktion einzunehmen.“

Harald Brenner / Bio sphären park Wiener wald 
Mana ge ment GmbH

harald brenner ist 
seit Jahresende 
2010 als experte 
im fachbereich 
Wald und forst in 
der verwaltung des 
b i o s p h ä r e n p a r k 
W i e n e r  w a l d 
tätig. Zu seinen 
Aufgaben zählen 
unter anderem 
das Wald- und Wildtiermanagement und die 
koordination von forschung und monitoring. 
der forstwirt, der während seiner studienzeit 
auch ein Auslandssemester in schweden absol-
vierte, sammelte berufliche erfahrung im Zuge 
verschiedensten Praktika. so war er zuvor 
unter anderem als Projektleiter in forstpoli-
tischen fragestellungen beim Österreichischen 
forstakademiker verband beschäftigt.
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Christoph Titz / REHAU Ges. m. b. 
H., Anwendungstechnik Tiefbau, 
Verwaltung Österreich und Süd-
osteuropa
Studienrichtung: kulturtechnik und 
Wasser wirt schaft
Diplomarbeit: eignung der track decay 
rate zur beschreibung der lagequalität 
und der Geräuschemission des Gleises
Position: technischer sachbearbeiter 
für tiefbau

nach dem Abschluss des naturwissenschaftlichen realgymnasiums 
in eisenstadt war ich auf der suche nach einem naturwissen-
schaftlich-technischen studium. ich beschloss, das sehr abwechs-
lungsreiche und vielseitige bachelorstudium kulturtechnik 
und Wasserwirtschaft zu beginnen. sehr interessant war die 
Problemlösung unter berücksichtigung der ökologischen und öko-
nomischen Gesichtspunkte. im masterstudium kulturtechnik und 
Wasserwirtchaft interessierte mich besonders das verkehrswesen 
beziehungsweise der konstruktive Wasserbau.  Zusätzlich vertiefte 
ich die fachbereiche Geologie und Geotechnik im rahmen des 
masterstudiums landmanagement, infrastruktur und bautechnik.
in den sommermonaten konnte ich jedes Jahr berufspraxis 
bei verschiedenen Arbeitgeberinnen sammeln und mir Wissen 
für meine diplomarbeit aneignen.  danach absolvierte ich ein 
Auslandssemester in Guadeloupe, um meine französischkenntnisse 
zu verbessern. Gegen ende des Aufenthalts beobachtete ich laufend 
offene stellen bei boku Alumni. dabei habe ich das inserat meiner 
jetzigen Arbeitsstelle gefunden, mich beworben und bereits einige 
tage später eine Anstellung gehabt.
seit August 2010 arbeite ich bei der firma rehAu in Guntramsdorf. 
mein Aufgabengebiet beinhaltet die unterstützung der kolleginnen 
in südost-europa bei technischen fragestellungen in den bereichen 
straßen- und tiefbau (Geotextilien, regenwasserbewirtschaftung), 
siedlungswasserbau und umwelttechnik. Weiters umfasst 
mein Aufgabengebiet die Auslegung von kanal- und regen-
wasserbewirtschaftungssystemen und die Weiterentwicklung von 
Produkten. bei der sehr abwechslungsreichen und vielseitigen 
tätigkeit kommt mir die umfangreiche und breit gestreute Ausbildung 
im rahmen des kulturtechnik und Wasserwirtschaftsstudiums zugute.
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 verAnstAltunGsfolder 2011 Ab märZ online 

neben den altbewährten bewerbungsseminaren und einer 
Potenzialanalyse wird es dieses Jahr neu kamingespräche 
mit herausragenden Persönlichkeiten mit boku hintergrund 
und ein bundesländertreffen der alumni geben. ein fixpunkt 
dieses Jahr ist der alumni tag 2011 am 1. oktober. neben 
dem Absolventinenntreffen in gemütlicher umgebung stehen 
die Jahrgangstreffen der runden inskriptionsjahrgänge 1961, 
1971,1981 und 1991 auf dem Programm.
alumni.boku.ac.at/veranstaltungen
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events

dieses Jahr folgten rund 5.000 interessierte 
dem Aufruf zur messe zu kommen, wovon sich 
etwa 3.500 besucherinnen online registrier-
ten. diese Anmeldung brachte viele vorteile 
wie online-stellenangebote vorab, einsicht in 
firmenprofile als auch ein namensschild für 
den messetag.

Wie im Jahr davor gab es viele tolle Angebote 
rund um das thema bewerben: einen professi-
onellen fotografen für bewerbungsfotos und 
den speed-lebenslaufcheck organisiert von den 
drei veranstaltenden carreer center. beim ceo-
corner, wo hochrangige managerinnen über 
ihren karriereweg sprachen, wurden brennende 
fragen von Zuhörenden gestellt und direkt 
beantwortet. neu war die verlosung von gespon-
sorten Preise im rahmendes karrieretages 
lounges sowie zahlreiche coffee-stations luden 
zum Ausruhen und krafttanken ein.

Career Calling 2011
10. november 2011 von 10 bis 18 uhr im 
Austria center vienna.
näheres zum karrieretag unter www.career-
calling.at

 MESSEBESUCH ALS SPRUNGBRETT 
 IN DIE BERUFS WELT 

helmut moosbrugger, Absolvent lebensmittel- 
und biotechnologie, schaffte über die career 
calling den sprung ins berufsleben: „Ich kann 
Ihnen mit großer Freude mitteilen, dass ich ab 1. 
Oktober 2010 bei der Vivatis AG, genauer gesagt 
bei der Tochterfirma Kulinarik in Wien, als Trainee 
beschäftigt sein werde. Die Stelle verbindet genau 
jene Bereiche die mich interessieren. Ohne die 
Karrieremesse 2009 hätte ich vermutlich nie einen 
Kontakt zu dieser Firma hergestellt, da mir das 
Unternehmen bis dahin unbekannt war. Ich kann 
deshalb allen Studierenden nur wärmstens empfeh-
len dorthin zu gehen und möchte mich nochmals 
bei alumni für die Hilfe bedanken.“

Career Calling

 BEWERBUNGS- UND LEBENSLAUFCHECK 

1.000 offene Jobs pro Jahr – 30 Prozent erfolgreich vermittelt
der Alumnidachverband bietet zahlreiche services, die sie schon während 
der studienzeit und auch danach stets am laufenden halten. bokulumni, 
das Absoventinnenmagazin mit karriereberichten bis hin zur umfassenden 
bewerbungsberatung.

Wir bieten ihnen kostenlose unterstützung bei der Gestaltung und formulierung 
ihrer bewerbungsunterlagen. beratung findet immer montags von 9 bis 12 uhr 
und von 13 bis 16 uhr im alumni-büro, Gregor mendel-strasse 33, 3. stock, statt.
sie bringen ihre unterlagen (motivationsschreiben, Zeugnisse, lebenslauf, 
etc.) mit und in einem gemeinsamen Gespräch erarbeiten wir ihre optimalen 
bewerbungsunterlagen. 

Bewerbungsvorlagen zum Download
alumni.boku.ac.at/alumni/bewerbungsvorlagen.php
Jobbörse von alumni
http://alumni.boku.ac.at/jobs/stellen_absolventen.php
http://alumni.boku.ac.at/jobs/stellen_studenten.php

Österreichs größte karrieremesse öffnete am 11. november 2010 wieder ihre tore. 125 firmen gaben 
Jungakademikerinnen und studierenden die chance zum direkten kontakt. unternehmen aus tech-
nischen, wirtschaftlichen und naturwissenschaftlichen bereichen präsentierten sich imagewirksam und 
brachten über 400 konkrete stellenangebote auf die messe mit.
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alumni-Stand bei der Career Calling 2010 (v.l.n.r.) Eva Schleifenlehner, Claudia Brinda, Mag. Brigitte Kuchenbecker 
und Geschäftsführerin des Absolventendachverbandes DI Gudrun Schindler
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 portrait 

alumni: Bitte definieren Sie uns Ihren 
Schwerpunkt „Tropical Animal Breeding“.
Wurzinger: tierzucht in den tropen beschäf-
tigt sich mit klassischer tierzucht und 
deren methoden. der unterschied ist, dass 
die rahmenbedingungen, wenn man 
Züchtungsstrategien für bäuerinnen entwi-
ckelt, in diesen ländern andere sind als wir sie 
kennen. Wir haben sehr oft mit landwirtinnen 
zu tun die Analphabeten sind, es gibt logistische 
Probleme, die infrastruktur ist nicht vorhanden 
und Absatzmärkte sind schwieriger zu errei-
chen. Zumeist sind die forschungsstrukturen 
in diesen ländern noch nicht ausreichend 
ausgebaut. deshalb versuchen wir auch 
forscherinnen in diesen ländern auszubilden, 
die tierzuchtfragen bearbeiten können. 

Welche Tierrassen werden erforscht? 
Primär sind es lamas und Alpakas, um die 
faserproduktion zu fördern. Ansonsten 
beschäftigen wir uns derzeit mit lokalen 
rinderrassen und kleinwiederkäuer, sprich 
schafen und Ziegen. schwerpunkt meiner 
Arbeit in den tropen ist es tierzucht in klein-
bäuerlichen strukturen aufzubauen.

Welche Schritte setzen Sie vor Ort?
Zuerst werden gemeinsam mit den bäuerinnen 
die Zuchtziele besprochen, beispielsweise 
ob speziell auf fleisch- oder milchproduktion 
gesetzt wird. danach werden die besten tiere 
ihres systems ausgewählt und organisato-
rische fragen abgeklärt um inzucht zu ver-
meiden. 

Können Sie uns von einem besonderen 
Forschungsprojekt erzählen?
mein einstieg in den schwerpunkt tierzucht 
in den tropen war meine doktorarbeit für 
die ich ein Jahr in bolivien feldarbeit leistete. 

Habilitation in der tropischen Tierzucht

das war eine sehr prägende Zeit für mich. 
dort habe ich in einem dorf direkt bei den 
bäuerinnen auf 4.500 meter seehöhe gewohnt 
und habe für mich persönlich kennen gelernt 
was wirklich große Armut heißt, mit welchen 
Problemen leute zu kämpfen haben und trotz-
dem motivation und begeisterung zeigen. Wir 
etablierten dort ein lamazuchtprogramm mit 
mehreren Gemeinden und haben versucht 
die faserproduktion zu verbessern. es war für 
mich ein wahnsinnig spannender Aufenthalt in 
südamerika.

Wie gestaltet sich die Karriere in der Forschung?
für mich bedeutet karriere, wenn ich in dem 
Arbeitsgebiet in dem ich tätig bin interna-
tional auch anerkannt werde und mich mit 
kolleginnen in netzwerken austauschen kann. 
im moment bin ich gerade sehr glücklich an der 
uni. es macht mir einfach viel spaß, weil es eine 
vielfältige Arbeit ist. ich betreue doktoranden, 
diplomanden, bin in die lehre involviert, kann 
ständig neue forschungsfragen überlegen – es 
ist ein wahnsinnig kreativer Job. derzeit habe 
ich noch einen befristeten vertrag und die 
frage ist, wie es nach diesem Arbeitsverhältnis, 
ende 2012, weitergeht. das ist im moment 
nicht geklärt.

maria Wurzinger hat das klassische landwirtschaftstudium an der boku absolviert und sich in ihrer 
diplomarbeit 1999 mit fütterung von mastschweinen im biolandbau beschäftigt. für ihre dissertation 
entschied sie sich 2005 nach bolivien zu gehen um sich mit der Züchtung von lamas auseinanderzuset-
zen. seither ist die mutter einer tochter regelmäßig in entwicklungsländern, vor allem in lateinamerika 
und ostafrika, unterwegs um bäuerinnen bei ihren tierzuchtprojekten zu unterstützen und zu fördern 
bei ihrem habiliationskolloquium im november 2010 sprach sie über ihre praktischen erfahrungen zum 
schwerpunktthema und beantwortete alumni in einem interview folgende fragen:
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Weitere Habilitationen
franz Zehetner, bodenkunde
Peter ertl, nanobiotechnologie
fatemeh maghuly, functional Plant 
Genomics
michael ornetzeder, Wissenschafts- und 
technikforschung
markus Puschenreiter, bodenökologie
Georg seifert, Zellbiologie
Peter höller, schnee- und lawinenkunde
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aktuell 

Martina Hörl, Bibliotheksleiterin
kam nach ihrem biologiestudium in Wien und 
innsbruck 1992 an die universitätsbibliothek 
und absolvierte im Zuge ihrer berufsausübung 
die zweijährige bibliothekarsausbildung an 
der Österreichischen nationalbibliothek. 
seit 1997 als stellvertreterin des bibliotheks-
direktors tätig wurde sie 2007 mit der 
leitung der bibliothek betraut. seit 2008 
liegt auch das universitätsarchiv in ihrem 
verantwortungsbereich.

alumni: Welche Bücher borgen die BOKU-
Studierenden vornehmlich aus?
Hörl: Ganz allgemein werden die bücher 
aus der lehrbuchsammlung – gedruckt und 
als e-book – am meisten genutzt. Zu den 
büchern, die wir nachkaufen müssen, weil sie 
total „zerlesen“ werden, gehört beispielswei-
se „kollaps – Warum Gesellschaften überle-
ben oder untergehen“ von Jared diamond. 
Permakulturbücher sind ständig entlehnt oder 
auch zum beispiel tim skerns „Writing scien-

Die Universitätsbibliothek der BOKU
Wenn sie auf der suche nach informationen, einem ruhigen Platz zum lernen oder einem gemütlichen 
treffpunkt sind, dann ist die universitätsbibliothek in der Peter Jordan – straße 82 der ideale ort. das 
umfangreiche literaturangebot zu allen themenbereichen der boku beinhaltet über 560.000 bücher. 
Alle diplomarbeiten und dissertationen, die an der boku verfasst wurden, stehen zur verfügung. 
Zeitschriftenlesesaal, kartensammlung, kopierer, buchscanner und recherchecomputer sowie die zahl-
reichen elektronischen ressourcen vervollständigen das Angebot.

tific english“, wie generell alle bücher zum wissenschaftlichen schreiben. in 
letzter Zeit sind auch bücher zu ethischen fragestellungen sehr beliebt.

Wie würden Sie die BOKU-Studierenden und Angehörigen als Lesetyp beschrei-
ben?
da gibt es den lerntyp, der die ruhe in den lesesälen schätzt. daneben ist 
die bibliothek für viele natürlich auch ein wichtiger kommunikationsort und 
treffpunkt an der boku. 
die eigentlichen kernbereiche der bibliothek – informationsvermittlung und 
recherche – werden am stärksten genutzt. einen großen bedarf gibt es an 
räumen, wo man in Gruppen lernen und arbeiten kann. die bibliothek bietet 
für diesen Zweck drei räume, die man im voraus reservieren muss.

Wie hoch ist der alumni-Anteil an LeserInnen?
Wir können auf basis der entlehnausweise nur zwischen boku-Angehörigen 
und externen benutzerinnen unterscheiden. er fahrungs gemäß benutzen aber 
sehr viele Absolventinnen der boku unsere bibliothek. landwirtinnen zum 
beispiel, wenn sie spezielle fachfragen haben oder Absolventinnen, die an 
landwirtschaftlichen schulen unterrichten. diese besuchen im rahmen von 
exkursionen die bibliothek, damit die schülerinnen lernen, wie man recher-
chiert und informationen findet. von uns auch sehr geschätzt sind die pensi-
onierten Wissenschafterinnen, die ein lieblingsthema verfolgen und bei uns 
recherchieren.
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 aktuell 

Was wünschen Sie sich für Ihre Bibliothek in 
Zukunft?
die bibliothek entwickelt sich stark im bereich 
der elektronischen ressourcen, die einen 
schnellen und bequemen Zugriff ermöglichen. 
mein großer Wunsch ist, dass neben der vir-
tuellen bibliothek mit ihrem umfangreichen 
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„Kurz gefragt …“

Mein Team besteht aus …
hochmotivierten informationsspezialistinnen
Mit der BOKU verbinde ich …
Wiesen, Wälder, Weiden aber auch biotechnologie und versuchswirtschaft
Mein persönliches Lieblingsbuch ist …
„er redete mit dem vieh, den vögeln und den fischen“ von konrad lorenz,  
weil ich dadurch zum biologiestudium gekommen bin.
In meiner Freizeit beschäftige ich mich mit …
management von haushalt und kindern und wenn ich wirklich freizeit 
habe, mache ich gerne nichts.

NEWS

Neue Cafeteria
seit dezember 2010 steht den 
bibliotheksnutzerinnen ein neuer modern 
gestalteter kaffeebereich zur verfügung.

Veranstaltungen
lesungen, Ausstellungen, Wein- und 
buchpräsentationen finden regelmäßig statt 
und sind frei zugänglich. diese haben meist 
einen fachlichen bezug zur boku oder die 
künstlerinnen selbst kommen von der boku.

Lehrveranstaltungen
die lehrveranstaltung „einführung in die 
suche nach wissenschaftlicher literatur“ 
wird als Präsenz-lehr ver an staltung jedes 
Wintersemester angeboten. die blended 

elektronischen Angebot auch die physische bibliothek ein ort bleibt, an 
dem man in ruhe lernen und recherchieren kann. An vielen tagen sind die 
leseplätze nämlich jetzt schon zu 100 Prozent ausgelastet und der lärmpegel 
ist recht hoch. sinnvoll wäre auch ein eigener schulungsraum, wo wir unsere 
lehrveranstaltungen, Workshops, kurse und dergleichen flexibel abhalten 
könnten. Wir hatten im letzten studienjahr über 1.000 teilnehmerinnen an 
informationsveranstaltungen der bibliothek.

learning–lehr ver  an staltung „literaturrecherche und informationskompetenz 
– schlüssel qualifi kationen für das wissenschaftliche Arbeiten“ findet jedes 
semester statt und wird auch in englisch abgehalten.

Bibliotheksservices für alumni
nutzung der elektronischen ressourcen in der universitätsbibliothek
teilnahme am kostenlosen schulungs- und kursprogramm der bibliothek
führungen und recherchehilfe nach vereinbarung

Weitere informationen auf www.boku.ac.at/bib.html

LESEECKE

Arche Noah Handbuch Bio-Gemüse: Sortenvielfalt für den 
eigenen Garten / Andrea heistinger. loewenzahn, 2010
dieses buch beschreibt mehr als 100 kulturarten in ihrer 
ganzen formenvielfalt. Ausführlich werden Anbau, Aufzucht, 
ernte und lagerung dargestellt. besonders hervorzuheben 
sind die exzellenten fotos zu den sortentypen.

Wie viele Arten braucht der Mensch? : eine Spurensuche / 
böhlau, 2010
Warum ist Artenschutz notwendig und was ist überhaupt 
eine Art?
die Antworten auf diese und eine vielzahl anderer 
fragen liefert ein interdisziplinäres expertenteam aus den 
Agrarwissenschaften, aus botanik und Zoologie sowie aus 
landschaftsökologie und veterinärmedizin.
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Diplomstudium Landwirtschaft
hanz katharina
lochner Gabriele
Punz christian
steininger markus
unterweger martin franz

Angewandte Pflanzenwissenschaften
fragner harald
hinterhofer reinhard
schrabauer Josef

Agrar- und Ernährungswirtschaft
burgstaller Wolfgang
Jaunecker barbara
kranz matthias
mairhofer Judith
thaler florian
Weigl martin

Angewandte Pflanzenwissenschaften 
und Agrar- und Ernährungswirtschaft
besser stefan

Phytomedizin
scheuringer barbara theresia

Ökologische Landwirtschaft
di hofbauer barbara
schachinger theresa maria
seebacher Petra

Agrarbiologie
mag. lukasch barbara

Nutztierwissenschaften
hammerl sabine
tremetsberger lukas

Diplomstudium Holzwirtschaft
irauschek florian

Wildtierökologie und 
Wildtiermanagement
mag. sigmund elisabeth

Forstwissenschaften
Pfandl bernhard
mag. (fh) sauerzapf franz Josef

Holztechnologie und Management
Wolfsmayr ulrich Johann

Forstwissenschaften und 
Holztechnologie und Management
trischler Johann

Umwelt- und Bioressourcenmanagement
irkuf tanja
liebl vera
neuwerth sabine
mag. (fh) strasser manuela

Inividuelles Masterstudium Umwelt- und 
Bioressourcenmanagement
Wannasek Julia

Mountain Forestry
liu Yin-Jung

Diplomstudium Kulturtechnik und 
Wasserwirtschaft
Andrle dominikus
benold christian
födermayr Johannes Georg
kainz silke
Pamperl erwin
stöger christina
svoboda Georg
Winkler ulrich

Wasserwirtschaft und Umwelt
di (fh) bachmaier Johannes
bichler Andrea
buchsbaum thomas
Glas martin
Quehenberger thomas
rieckh helene
riedl myriam

Individuelles Masterstudium 
Wasserwirtschaft und umwelt
schlapschy Jürgen

Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
Angelmaier Georg
deutenhauser Georg
kogelbauer ilse
Pfaffenwimmer thomas
riedl franz
Wörndl michaela

Landmanagement, Infrastruktur und 
Bautechnik
Pausz sebastian
Pell martina

Natural Resources Management and 
Ecological Engineering
lechner barbara elisabeth
müllebner bernhard
Pezzutto simon

Diplomstudium Lebensmittel- und 
Biotechnologie
brugger dagmar
stangl katja
svoboda brigitta

Lebensmittelwissenschaft und -techno-
logie
brunner karin
haindl martin
hammer elisabeth
Jungmayr Alfred
kerschbaumer stefan

schenkenfelder Josef
Zwerenz Julian

Biotechnologie
buchacher tanja
fuchs eva
hermann Gerrit
hofer Philipp stefan
klausberger miriam
mair caroline
Pollak diana

Safety in the Food Chain
röck carina

Diplomstudium Landschaftsplanung und 
–pflege
bichl Johannes
dutzler tina
Gruber marie-therese
heimberger birgit
hindinger florian
klingan christoph
kölbl Astrid
lapin katharina
mitmasser kathrin
Petzl Wolfgang
ramsbacher margot
sturm romana
urbajs darko

Landschaftsplanung und -architektur
Altreiter isabella
branagh Julia
fuss katharina
ladstätter Andrea
lechner christa
leitner Judith maria
nutz nina
Papst sabine
Pucher katharina
schöner Jennifer

Promotionen
di harreither Wolfgang
haq ihsan-ul
di haslmayr hans-Peter
di kainz birgit
mag. liebminger eva
mag. Pichler Johannes
di resch christoph
di schlederer Johann
di Wawra markus
di Winter verena

Sponsionen und Promotionen
vom 3., 4. und 5. november 2010
Alumnimitglieder sind hervorgehoben 

herzlichen dank an alle eltern, verwandte 
und bekannte der Absolventinnen für die 
Geldspenden am alumni-sektstand. die 
spendensumme von insgesamt 1.305,38 
Euro und 6 kroatischen kuna kommt dem 
boku kindergarten zu Gute und wird in 
die renovierung der baracken, dem sitz 
des kindergartens, investiert.
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 forschunGsbereich 

inhaltlich geht es um die entwicklung 
neuer therapeutischer Antikörper 
und Antikörperfragmente. rüker und 
seine kolleginnen lieferten durch ihre 
forschungsergebnisse die basis für die 
umsetzung des vorhabens: so genann-
te Antikörper, die teil des menschlichen 
immunsystems sind, können andere moleküle 
anhand ihrer form und Zusammensetzung 
erkennen. sie lösen dann weitere schritte im 
körper aus, etwa die Abtötung von schäd-
lichen bakterien. die forscher haben methoden 
entwickelt und patentiert, mit denen die 
bindung an das Zielmolekül verstärkt wird. 
Zudem haben sie einen Weg gefunden, um mit 
einem Antikörper gleich mehrere Zielmoleküle 
erkennen zu können. Antikörper werden in der 
medizin gegen viele krankheiten, von Asthma 
über Arthritis bis hin zu krebs, immer wichtiger.

 Geldflüsse 

boehringer ingelheim will die von f-star ent-
wickelte technologie in bis zu sieben ver-
schiedenen therapeutischen bereichen 
einsetzen und sie zur entwicklung neuer 
medikamente nutzen. für jeden der sie-
ben entwicklungskandidaten könnten 
meilensteinzahlungen in höhe von bis zu 180 

Biotech-Startup der BOKU erfolgreich
die Ausgründung f-star biotechnologische forschungs- und entwicklungsges.m.b.h. der boku kann 
einen großen erfolg verbuchen. mitte november 2010 gab die von der Arbeitsgruppe rund um die 
Wissenschafter florian rüker und Gordana Wozniak-knopp (department für biotechnologie) gegründete 
firma ein kooperations- und lizenzabkommen mit der deutschen Pharmafirma boehringer ingelheim 
bekannt. Ziel ist es gemeinsam Arzneimitteln auf der basis von Antikörpern zu entwickeln.

millionen euro fließen. die boku verkündet, dass es sich um einen der größten 
deals handelt, der je von einer österreichischen biotech-startup-firma abge-
schlossen worden ist.

 unternehmen 

das 2006 gegründete unternehmen beschäftigt derzeit 23 mitarbeiter in Wien 
und cambridge. 
rüker, Professor am institut für Angewandte mikrobiologie: „Ich freue mich 
sehr, dass die von uns entwickelte Technologie zum Engineering von Antikörpern 
so erfolgreich von f-star umgesetzt wird. Wir arbeiten heute eng mit f-star an der 
Weiterentwicklung der Technologie zusammen und zwar als akademischer Partner 
im Rahmen des Christian Doppler Labors für Antikörperengineering, gemeinsam mit 
Christian Obinger und seiner Gruppe am Department für Chemie.“

Als ceo fungiert der engländer kevin fitzGerald: “We are very pleased to have 
completed this agreement with Boehringer Ingelheim and are very excited by the 
prospect of jointly delivering novel therapeutic proteins to patients with poorly treated 
illnesses. F-star has developed novel technology for the discovery of antibody-based 
products that are clearly differentiated from conventional antibodies and other protein-
based drugs. This partnership will enable f-star to expand the exploitation of this tech-
nology by combining with the impressive global research and development capabilities 
and resources of Boehringer Ingelheim”.

www.f-star.com

Dr. Gordana Wozniak-Knopp und ao.Univ.Prof. DI Dr. Florian Rüker
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Antikörper (Fcab)
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Neues Mitgliedermodell
in musikalischer umrahmung fand die 
feierliche vertragsunterzeichnung zum 
neuen mitgliedermodell mit den bei-
den obmännern thomas knoll, dem 
Geschäftsführer der Österreichischen 
Gesellschaft für landschaftsplanung und 
landschaftsarchitektur (ÖGlA) und rektor 
martin Gerzabek statt. Wie der kt-verband 
hat sich nun auch die ÖGlA für die neue 
kombimitgliedschaft entschieden.

Glühwein im Innenhof
Am 2. dezember 2010 veranstalteten die kindergruppen 
boku, die Öh und der Alumnidachverband gemeinsam 
ein Glühweintrinken im innenhof des mendel hauses. der 
verkaufserlös von 1.893 euro wird an ein sozialprojekt im 
bundesland salzburg zugute kommen, die feierliche überreichung findet am boku ball statt. An diesem 
Abend wurde auch eine vereinbarung mit der Österreichischen Gesellschaft für landschaftsplanung und
landschaftsarchitektur (ÖGlA) zu einem neuen mitgliedermodell unterschrieben.

diese neue regelung vereinfacht das bestehende mitgliedersystem bei-
der verbände erheblich. Alumni übernimmt die mitgliederverwaltung und 
-verrechnung und gliedert bestehende „doppelmitgliedschaften“ ins neue 
system ein. mitglieder bei der ÖGlA oder bei alumni können, müssen aber 
nicht die neue kombimitgliedschaft annehmen. beide verbände haben jeder-
zeit einsicht in die gemeinsame datenbank und können unabhängig von-
einander Zusendungen tätigen. neben der verwaltungsvereinfachung war 
die Abstimmung der fachspezifischen und studienübergreifenden services 
zu einem Gesamtpaket ein wichtiger Aspekt womit den Absolventinnen in 
summe ein mehr an serviceleistungen geboten werden kann. die ÖGlA kom-
muniziert weiterhin mit den mitgliedern unter anderem über ihre homepage 
und bleibt ein eigenständiger verband.

Mitgliedschaft Alumnidachverband
Als Absolventin und studentin der boku können sie mitglied im 
Alumnidachverband und in einem für ihre studienrichtung eingerichteten 
fachspezifischen verband werden. vorteile für sie: sie erhalten viermal jährlich 
das alumni-magazin bokulumni, Jobs und veranstaltungshinweise per mail, 
eine vergünstigte boku ballkarte und vieles mehr.

Neue Mitgliedsbeiträge (ab 1. Jänner 2011)
40 euro pro Jahr für Absolventinnen
20 euro pro Jahr für studentinnen
Anmeldung unter alumni.boku.ac.at/alumni/mitgliedschaft.php©
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Wir begrüßen unsere 68 neuen 
Mitglieder
Beitritte von 30. Oktober 2010 bis 
20. Jänner 2011
Gesamtmitgliederanzahl: 2.006

Günthe Apfalter
erna beckei
Gerald bittner
ulrike breitenlacher
martin bulla
sisay cheru
diete draxler
silveste fail
Georg fenzl
bernhard frank
bettina Garber
erika Gärber
Alexande haider

katharina hartl
Alexandra haslauer
Gerlinde heinisch
olivia hengstberger
Pete hofbauer
maria höggerl
reinhard huber
erich hübl
elisabeth huesmann
florian irauschek
florian Jauk
Annemarie Jung
michael Jungmeier
Gerhard kaiser
sarah kocher
Astrid kölbl
klaus kotschy
Yuliya koycheva
Andrea kraus

clemens kurth
martina kurz
Patrick mayrhofer
daniela mössbichler
martin müller
magdalena mundigler
Jakob murgg
bettina neuhäuser
hanna ofner
kelechie emmanuel onyegbula
robert Philipp
christian Philipp
mario Pirker
martin Pollak
rené Prassé
syeda rahman
filipa rajic
harald reder
edith reithofer

fritz roithner
erhard sattler
martin Philipp steingassner
Johannes steinmayr
thomas stimpfl
nora stöckl
christian thaller
michaela thamhesl
sushila kumari thapa magar
klaus thürriedl
Wilhelm urban
franz Waxenecker
hans-Pete Weiß
Alexandra Wieshaider
Andrea Wiltberger
ulrich Winkler
marie louise Zukal
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Ernest H. Weiss
Text: Rektorat BOKU

mit großer betroffenheit hat das rektorat im oktober 2010 die nachricht über das Ableben 
von Professor ernest h. Weiss erhalten. Weiss wurde 1926 in Graz geboren, studierte Geologie 
in Graz und wurde 1972 auf den neu geschaffenen lehrstuhl für baugeologie am institut für 
bodenforschung und baugeologie berufen. seine lehrtätigkeit umfasste unter anderem geo-
logische Grundlagenvorlesungen für sämtliche studienrichtungen und ingenieurgeologie-
spezialvorlesungen. er begleitete zahlreiche diplom- und doktorarbeiten, die von baufirmen und 
behörden finanziell unterstützt wurden. seine fachlichen schwerpunkte waren tunnelbau- und 
talsperrengeologie und er war ständiges mitglied der Österreichischen staubeckenkommission. 
Weiss emeritiere 1995, war aber danach weiterhin als baugeologe tätig, sowohl national und als 
auch international waren seine expertisen hoch angesehen. die universität für bodenkultur Wien 
wird Professor Weiss stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Anton Jonas
Text: Wolfgang Grünwald

Am 12. september 2010 ist forstdirektor im ruhestand Anton Jonas nach langer schwerer 
krankheit im 68. lebensjahr verstorben. der gebürtige Waldviertler kämpfte bis zuletzt mit bewun-
dernswerter kraft und energie gegen sein schicksal. Als forstwirtschaftsabsolvent führte ihn sein 
beruflicher Werdegang nach zwei Jahren als universitätsassistent am institut für forstschutz- und 
forstentomologie in die landes-landwirtschaftskammer (lk) niederösterreich, wo er 35 Jahre 
lang in der forstabteilung beschäftigt war. später wandte er sich mit großer tatkraft, Pioniergeist 
und besonderem fachwissen der bioenergieszene zu, die er in ihren Anfängen Österreich weit ent-
scheidend prägte und ihm den beinamen „biomasse-Papst“ von Österreich einbrachte. schließlich 
leitete Jonas von 1987 bis 2004 mit großem Geschick und umsicht die forstabteilung der lk. Als 
dank und Anerkennung für seine jahrzehntelange Arbeit im dienst der bauernschaft wurde ihm 
2005 das Große ehrenzeichen für verdienste um das bundesland niederösterreich verliehen.

Günther Ortner
Text: Gerhard Hoffer

Günther ortner, leiter der Abteilung land- und forstwirtschaft beim Amt der kärntner 
landesregierung, ist am 18. oktober 2010 viel zu früh für immer von uns gegangen. er wurde 
1951 geboren, trat nach Abschluss seines studiums kulturtechnik und Wasserwirtschaft 1976 
in den „höheren technischen Agrardienst“ ein und wurde bald darauf zum bauleiter für den 
Almwegebau im Agrarbezirks villach bestellte. neben seiner beruflichen tätigkeit in kärnten 
absolvierte er an der boku das doktorratstudium und promovierte1989. ortner übernahm 1999 
die leitung der Abteilung landwirtschaft, in die 2010 die Abteilungen forstwesen und Agrarrecht 
integriert wurde. die Anliegen der kärntner bäuerinnen standen über viele Jahre im Zentrum 
seines ganzen Wirkens und schaffens. ortner war in allen belangen weit über die landesgrenzen 
hinaus ein anerkannter und hoch geschätzter fachmann, des es ausgezeichnet verstand, die 
Anliegen des bauernstandes mit viel Weitblick, mit überzeugung und leidenschaft zu vertreten. 
er war mit viel herz bei der sache, hatte handschlagqualität und folgte seinen tief ausgeprägten 
inneren Werten.



 neuer fAcultY club in der muthGAsse 

 mobiles sessel-shiAtsu An der boku 
 von morenerGY 

DI KirstenSleytr

Gesundheitsvorsorge und Entspannung am Arbeitsplatz!
kirsten sleytr und ihr team (diplomierte shiatsupraktikerinnen) 
bieten behandlungen an:
Jeden mittwoch: 10:00 bis 16:00 in der muthgasse ii im faculty 
club
Jeden donnerstag: 9:00 bis 17:00 am boku-Zentrum im 
1.hilferaum des schwackhöfer-hauses
die behandlung dauert circa 25 minuten; eine erstbehandlung 
kostet 20 euro, alle Weiteren 25 euro; die bezahlung erfolgt in 
bar bei der/dem Praktikerin.
Lassen sie sich von Shiatsu inspirieren!
Anmeldung per mail shiatsu@boku.ac.at oder telefonisch unter 
0664/6514853
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 unser 2.000stes mitGlied 

ulrich Winkler ist 2.000stes 
alumni-mitglied und prä-
sentiert den neuen alumni-
Pin. den Jungabsolventen 
zogen das positive 
image der boku und die 
Ausbildung von „Grünen 
ingenieuren“ an die 
universität des lebens. 
Z u k u n f t s o r i e n t i e r t e 
themen, persönlicher 
kontakt zu betreuerinnen 
und Professorinnen 
als auch die qualita-
tiv hochwertige lehre 
sind stichwörter, die der 
kulturtechniker mit der 
boku verbindet. in erinnerung geblieben ist dem gebür-
tigen salzburger die zweiwöchige vermessungsübung in 
hohenlehnen – gerade bei Praktika und exkursionen kön-
nen zwischen den studierenden kontakte geknüpft, 
Gemeinschaften gebildet und erfahrungen ausgetauscht wer-
den. ein angenehmes erlebnis, die studentenzeit, die der 
27-jährige als die richtige entscheidung in seinem leben 
ansieht. Wie solle es nach dem Abschluss weitergehen? die 
bewerbungsphase läuft sehr zuversichtlich – eine Arbeitsstelle 
vorzugsweise in salzburg oder Wien wird angestrebt. 

 ifA-tulln erWeitert seinen GerätePArk um 
 Weiteres hochleistunGsmAssensPektrometer 

das Analytikzentrum des department ifA tulln ist seit 
kurzem um ein modernes Analysegerät reicher. das 
flüssigkeitschromatographie tandem massenspektrometer 
„Absciex 5500 trap“ im Wert von 400.000 euro ist um den 
faktor zehn empfindlicher als das vorgängermodell. im 
eu forschungsprojekt mYcored sollen unter anderem 
biomarkerstudien durchgeführt und untersucht werden, wie 
schimmelpilzgifte im menschlichen organismus verstoffwech-
selt werden. neben dem nachweis von Pestizidmetaboliten 
in trinkwasser sollen in einem interuniversitären 
forschungsprojekt mit der tu Wien an dem neuen Gerät 
auch multimethoden entwickelt werden, mit denen hunderte 
schadstoffe und deren metaboliten gleichzeitig erfasst werden 
können. die Anschaffung des Gerätes erfolgte zu 50 Prozent 
aus mitteln des landes niederösterreichs, zu 25 Prozent aus 
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Richtigstellung zur letzten Ausgabe 04/10 
univ.Prof. di dr. Wilhelm mathias Windisch wechselte vom institut für tierernährung, tierische lebensmittel und 
ernährungsphysiologie und nicht wie angegeben vom institut für nutztierwissenschaften an die tu münchen.
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boku eigenmittel sowie zu 25 Prozent aus drittmittelprojekten 
des department ifA tulln.

Projektleiter Kurt Brunner (TU-Wien/IFA) und Rudolf Krska (Departmentleiter IFA-Tulln) mit 
dem neuen Massenspekrotrometer

 institut für nAturstofftechnik 
 entWickelt PulverAnsAuGstäbchen 

Projektleiter Hannes Frech mit Modellen der Powderette

das institut für naturstofftechnik am department ifA tulln 
unter der leitung von norbert mundigler hat für den erfinder 
rouven haas die so genannte „Powderette“ geplant und her-
gestellt. das ist ein stäbchen aus Polymilchsäure und ist das 
herzstück der marktneuen Produkte chocaps beziehungs-
weise blue elph. es dient dazu kleine transparente kapseln 
anzustechen und kaukaupulver beziehungsweise ein aufput-
schendes energiepulver in den mund anzusaugen. „besonders 
herausfordernd in der umsetzung war die Geometrie des 
stäbchens, da ein durchgehender kanal auf die gesamte länge 

von acht Zentimetern und außerdem Öffnungen auf beiden 
seiten an der spitze erforderlich waren“, so hannes frech, 
Projektleiter des kooperationsprojektes zwischen der boku 
und blue elph Gmbh. ein gelungenes beispiel für den einsatz 
von nachwachsenden rohstoffen in der lebensmittelindustrie 
auf einem von fossilen kunststoffen beherrschtem markt!

 xinG – PlAttform für Alumni 

in der Gruppe alumni der 
universität für bodenkultur Wien 
stehen boku Absolventinnen 
untereinander in kontakt – alle 
mitglieder können bequem 
miteinander kommunizie-
ren, erfahrungen an junge kolleginnen weitergeben, tipps 
von Professorinnen einholen oder aktuelle stellenangebote 
einsehen. diese Plattform bietet ebenso die möglichkeit 
kolleginnen zu suchen und kooperationspartnerinnen zu 
finden. voraussetzung für den Gruppenbeitritt ist eine aktive 
mitgliedschaft im Alumnidachverband.
Gruppeninfos
Gruppe besteht seit: 12.11.2008
mitglieder in dieser Gruppe: 505
beiträge in dieser Gruppe: 412

  übersetZunGen in enGlisch 

Karin Lukas-Cox, MBA

karin lukas-cox ist zweisprachige ktWW-Absolventin und 
hat in den usA ein „technical Writing“-büro gegründet. 
dabei unterstützt sie deutschsprachige kundinnen bei der 
Aufbereitung, verfassung und übersetzung von technischen, 
wissenschaftlichen und sonst fachspezifischen dokumenten. 
übersetzungen aus dem deutschen oder französischen in das 
englische sind möglich. www.karinlukastechnicalwriting.com
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 innovAtive AltlAstensAnierunGsmethoden 
 im einsAtZ 

nutZrAum: 
ein koope rations projekt 
zwischen Ait, terra und boku

die in-situ-sanierung von kontaminierten standorten gilt als 
viel versprechende Alternative zur konventionellen sanierung 
durch Ausräumen oder einbau physischer barrieren. die 
Palette der verfügbaren verfahren umfasst unter anderem 
in-situ-Aerobisierung, immobilisierung/Phytoremediation und 
biologische oxidation. da diese innovativen methoden sehr 
komplex sind und viel know-how erfordern, werden sie derzeit 

bei der behandlung der über 2.000 Altlasten in Österreich noch 
kaum eingesetzt – zumeist erhält die „klassische“ sanierung 
den vorzug.
das Projekt interlAnd (innovative technologies for reme-
diation of landfills and contaminated soils) lieferte bereits 
wertvolle technisch-naturwissenschaftliche Grundlagen für 
die Anwendung und Wirkung neuer in-situ-methoden in 
Österreich. die vor allem in laborversuchen gewonnenen 
erkenntnisse wurden in form von „technischen leitfäden“ für 
die praktische Anwendung zusammengefasst.
das mit ende des Jahres abgeschlossene Projekt nutZrAum 
(innovative in-situ methoden zur sanierung von Altablagerungen 
und kontaminierten standorten) geht einen schritt weiter. eine 
Auswahl von alternativen in-situ-sanierungsmethoden wurde 
an standorten in niederösterreich und kärnten umfassend wis-
senschaftlich untersucht, um „Präzedenzfälle“ für die konkrete 
Anwendung unter feldbedingungen zu schaffen. begleitend 
dazu kamen innovative monitoringmethoden zum einsatz, um 
die Wirksamkeit der maßnahmen in der Praxis zu überprüfen. 
das im rahmen des Projekts erarbeitete know-how steht 
Planungs- und Ziviltechnikerbüros, öffentlichen stellen und 
firmen im bereich der Altlastensanierung zur verfügung. 
die Abschlusspräsentation des Projekts findet am 23. märz 
2011 im tech Gate in Wien statt. für weitere informationen kon-
taktieren sie bitte den Ait-Projektleiter thomas reichenauer 
thomas.reichenauer@ait.ac.at
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 der borkenkäfer – WAldfeind nr.1 

Dr. Norbert Putzgruber

in den letzten Jahren konnte sich 
bedingt durch große mengen 
von Windwurfholz und auch 
als folge der klimaerwärmung 
der borkenkäfer rasant entwi-
ckeln. riesige Armeen der rindenbrüter treten Jahr für Jahr 
zum Großangriff auf die Wälder an. um diesen Angriffen 
stand zu halten, müssen generalstabsmäßige Pläne mit 
klaren Zielsetzungen, Aufträgen und maßnahmen erarbei-
tet und umgesetzt werden. die ausreichende vorsorge mit 
finanziellen mitteln, material und mitarbeitern muss sicher-
gestellt sein. Als Abwehrmaßnahmen kommen bewährte 
mittel wie rasche Aufarbeitung von schadholz, fangbäume, 
fangschläge und Pheromonfallen zum einsatz. Aber auch 
an neuen methoden wird von der boku in Zusammenarbeit 
mit den Österreichischen bundesforsten geforscht. fangnetze, 
nasslager, folienlager, suche nach frischem stehendbefall und 
fangholzhaufen wurden entwickelt und zum einsatz gebracht. 
trotz aller Anstrengungen wird es aber noch einige Jahre 
dauern, bis der borkenkäfer wieder in erträgliche schranken 
gewiesen werden kann. www.oebf.at
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3 Wochen gratis lesen: derStandard.at/Abo oder 0810/20 30 40 

Ihr Wissen wächst. Ihre Ideen gedeihen. 
Der Grund: Journalismus, der sich kein Blatt 
vor den Mund nimmt.
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 Jobs für boku Absolvent/innen 

Weitere jobs finden Sie unter http://alumni.boku.ac.at/jobs

Datum Titel Dienstgeber Dienstort Studienbereich

21.01.2011 AGrArtrAinees (m/w) rWA raiffeisen Ware Austria AG Wien lw

20.01.2011 kundenbetreuer/in maschinenring service nÖ-Wien reg. Genmbh hollabrunn lap | lw

20.01.2011 kundenbetreuer/in maschinenring service nÖ-Wien reg. Genmbh hollabrunn lap | lw

20.01.2011 Akademiker/in bereich elearning und didaktik boku Wien Wien Alle

20.01.2011
international study Programs Administrator/in 
(teilzeit) 

boku Wien, Zentrum für internationale beziehung Wien Alle

19.01.2011 freie/r dienstnehmer/in einarbeitung Gis-daten Wasserleitungsverband nördliches burgenland eisenstadt
fwhw | ktWw 
| lap

19.01.2011 mitArbeiter/in mit sloWenisch kenntnissen wpa beratende ingenieure Gmbh Wien ktWw

19.01.2011 Geschäftsführer/in maschinenring carnuntum Petronell lw | ubrm

19.01.2011 offene stellen bei Welthungerhilfe Welthungerhilfe weltweit Alle

19.01.2011 offene stellen bei Ait Ait Austrian institute of technology Österreichweit ktWw | lap | lbt

19.01.2011 offene stellen bei AGes 
Österreichische Agentur für Gesundheit und 
ernährungssicherheit Gmbh

-- lbt | lw

19.01.2011 offene stellen bei boehringer ingelheim boehringer ingelheim rcv Gmbh & co kG Wien lbt

19.01.2011 offene stellen bei reWe Group Austria reWe Group Austria --
ktWw | lbt | lw | 
ubrm

19.01.2011 offene stellen bei horiZont3000 horiZont3000 weltweit ktWw | lw | ubrm

19.01.2011 Assistent/in der Geschäftsleitung maschinenring Österreich Wien lw | ubrm

19.01.2011 kundenbetreuer/in maschinenring mostviertel West Aschbach lw

19.01.2011 kundenbetreuer/in maschinenring manhartsberg horn lw

19.01.2011 kundenbetreuer/in maschinenring neulengbach-tullnerfeld neulengbach lap | lw

19.01.2011 kundenbetreuer/in maschinenring service nÖ-Wien reg. Genmbh horn lw

19.01.2011 Wissenschaftliche/r mitarbeiter/in statistik-biometrie 
bundesforschungszentrum für Wald, naturgefahren 
und landschaft, institut für Waldinventur

Wien fwhw | lap

18.01.2011 Phd candidate biofuel sustainability in india eindhoven university of technology
eindhoven, 
niederlande

fwhw | lw | ubrm

18.01.2011 bauingenieur/in Geoingenieure früchtenicht + lehmann Gmbh
Wiesbaden, 
deutschland und 
sibiu, rumänien

ktWw

18.01.2011 leitunG der fleischAbteilunG sGs Austria controll-co. Ges.m.b.h Wien lbt

17.01.2011 Auditor/in bio-landwirtschaft sGs Austria controll-co. Ges.m.b.h

raum kärnten, 
hartberg, 
Gänserdorf/
mistelbach

lw

17.01.2011
mitArbeiter/in landwirtschaftskontrollen und -zer-
tifizierungen 

sGs Austria controll-co. Ges.m.b.h Wien lw

17.01.2011 bauingenieure/innen  Zierl consult Zt Gmbh
bludenz, Wien und 
kressbronn (de)

ktWw

17.01.2011 verwaltungspraktikant/in lebensministerium, Abteilung iii/6 milch Wien lw

17.01.2011
mitarbeiter/in Arbeitsgruppe 
nachhaltigkeitsbewertung 

forschungsinstitut für biologischen landbau (fibl) Wien lw | ubrm

17.01.2011 lebensmitteltechnoloGe (m/w) reWe Austria Wr. neudorf lbt

14.01.2011 Wissenschaftliche/r mitarbeiter/in 
seri nachhaltigkeitsforschungs und -kommunika-
tions Gmbh

Wien
fwhw | lap | lw | 
ubrm

13.01.2011 PArent seed AGronomist Pioneer hi-bred services Gmbh Parndorf lw


